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Zum Tode Wilſons. 
Eine Trauerkundgebung im Völkerbund. 

Geſtern trat in Genf die Abrüſtungskommiſſion des Völ⸗ 

kerbundes zuſammen. In dieſer Sitzung nahmen auch die 

Pereinigten Staaten zum erſtenmal an der politiſchen Arbeit 

deß Völkerbundes teil, nachdem ſie bisber ausſchließlich an 

einzelnen humanitären Aufgaben des Völkerbundes mit⸗ 

gearbeitet haben. 

Die Sitzung geitaltete ſich zu einer kurzen Trauerfeier des 

verſtorbenen Begrlinders des Völkerbundes Wilſon. In 

Vertretung des kranken Präſidenten der Kommiſſton Vi⸗ 

Viant e ete Schanzer⸗Italtien die Sitzung mit einem 

Nachruf auf Wilſon, deſſen Name der Geſchichte an⸗ 

gehöre und deſſen politiſches Werk von der Nachwelt beurteilt 

werden würde. Wie aber auch unſer vpolitiſches Urteil dar⸗ 

über lauten mag, fuhr Schanzer fort, wir haben die Pflicht, 

beute dem Werk des Friedensapoſtels, des Begründers des 

Völkerbundes zu huldigen. Der Gedanke des Völkerbundes 

war alt, aber er blieb im Bereiche der Theorie und der 

idealiſtiſchen Beſtrebungen. Das große Verdienſt Wilſons 

iit es, daß er dieſen Gedanken für die Welt der Tatſachen 

und der Praxis hat umſetzen wollen, das iſt ein Verdtenſt, 

das nicht vergeſſen werden wird. Sicherlich bleibt noch ein 

langer Weg zu gehen, bis der Völkerbund allen Anforde⸗ 

rungen an ein Organ zur friedlichen Beilegung der Kon⸗ 

jlikte unter den Völkern wird genügen können, aber das 

Sameurorn iſt grlegt, und dieſe Tat Wilſons wird in der 

Geſchichte bleiben. 

Darauf ſprach Lord Robert Cecil als perjönkicher Freund 

des veritorbenen Präſidenten. Er erwähnte, daß Wilfon, 

als er ihn zum letztenmal in Waſhington ſah, ein gebrochener 

Mann war, aber er habe der unerſchütterlichen Hoffnung 

doch noch unmer Ausdruck gegeben, daß ſein Volk eines 

üird, und daß man von Wilſon einſt ſagen wird, nun, da er 

ihm gepredigt habe. Ich für meinen Teil, erklärte Lord 

Robert Cecil, kann nicht einen Augenblick daran zweifeln, 

daß das Werk nicht untergehen wird. im Gegenteil, ich bin 
ſeſt davon überzeugt, daß es ſich mehr und mehr durchſetzen 

wird, und daß man von ihm einſt ſagen wird, nun, daſer tot 

iſt, lebt er erſt recht. 

Dann hob Präſident Schanzer die Sitzung zum Zeichen 

der Trauer auf. Die Arbeitsützung wurde auf eine Stunde 

jpoter verichoben. 

Ehrung des Toten in Amerika und England. 

Präſident Coolidge bat anläßlich des Todes Wilſt 
eine Proklamation erlaſſeu, in der er ein Begräb 

Staatskoſten mit militäriſchen Ehren anordnet. 

Macdonald hat an Fran Wilſon ſowie an die ameri⸗ 
kaniſche Nation Sympathietelegramme abgefandt, in denen 
er erklärt, daß das ganze engliſche Volk den Ted Wilſons 

als einen eigenen Trauerfall empfindet. Auch Lr ö 
George erläßt eine Kundgebung, dieen 

ſchließt: „Sein Leben und ſein Tod bilden eine jener Tra⸗ 

gaödien, mit denen jedes Ringen um die Ideale verkunpf 
iit, die die Menſchleit unſterblich machen. Witſons Rame 

wird ewig ſortleben.“ 

In der Trauerbotichaft Macdona 
Vokk heint es: Wilſon hatte eine ſchyne Biüon der Vernunft 
und der Weisheit, die Eurona zum Frieden und zur Sicher⸗ 
heit führen ſollten. Sein Ziel war das böchite auf Erden, 
vielleicht ſogar zu hoch, und er iit vor ſeiner Verwirklichung 
dahingegangen. Aver das, was er geichaffen. iit nicht ver⸗ 
loren, und in ſpäteren Zeiten werden die Völker auf ihn und 

zurückplicken, und ein dankbares Urteil wird 
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werden. 

Nachruf der Berliner Preſſe. 

In der „Voſſiſchen Zeitung“ nimmt Marimilian 

Harden das Wort. Gewiß iſt. meint er. daß Wiljon für ſein 
Land das Materielle vom Kriegsertras nicht begehrte, ideell 
aber nicht jo viel erreicht hat, als von ihm erhofft war. Weil 
Wilſon erkrankte und aus der Volksgunſt fiel, läßt ſich mit 
Sicherbeit die Frage nicht mehr beantworten, ob er feinen 
Plan durchzufübren vermacht bätte, von dem Statut des 
Völkerbundes aus, der ihm viel wichtiger war als alle Frie⸗ 
densverträge, die Reinigung der Weltluft vor zubereiten. 

Wiljons Verdienſt iſt es. iant Harden., daß Fraukreich nicht 
die Rheingrenze erbielt. nicht das ganze Oberſchleſten und 
Danzig volniſch wurden, und beſtimmte Termine für die 
Nachprüfung der Bertragsbedingungen fettgenellt wurden. 

Der Borwärts“ erinnert daran. das Wilſon nach 
feiner Heimkehr aus Berfailles auch vom amerikaniichen 
Volk mit Hobn empfangen wurde. Aber Hauptgegenſtand 
des Hohnes wurde gerade das, was an Wiktons Ideen das 
Schönfte und Reinſte war, nämlich der Gedanke des Völker⸗ 
bundes. In dieſem Zufjammenhann weiſt der „Vorwärts“ 
darauf hin, daß ſich nunmebr ii Amerika eine Gegenbewe⸗ 
aung immer deutlicher bemerkbar macht, die den ſichtbarſten 
Ausdruck in der bervorragenden Beteiligung Ameritas an 
den Arbeiten der Sachverſtändigen⸗Ausſchüffe findet. 
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Die Geheimoraaniſationen in Polen. 
Nachdem die Organifation der polniſchen P. P. B., eine 

Fafziſtenorgentijation, aufgedeckt und die Bcteiligung weiter 

Kreiſe der Rechtsparteten an monarchiſtiſchen Aktionsplänen 

nachtzewiefen worden war, kamen die Zeitungen der Rechten 

    

  

mit Nachrichten über eine angebliche Verſchwörungsaktion 
Pilſudskis und des früheren Miniſterpräfidenten General 
Sikorski heraus. Beſonders die Blätter des ehemaligen 
preußiſchen Teilgebietes verbreiteten dieſe Nachrichten. Si⸗ 

korski verbreitet jetzt durch die amtliche Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur eine Erklärung, in der er dileie Meldungen 

als glatte Erfindung bezeichnet. Eine Orodaniſatlon, die 

mit ſeinem Namen verknüpft ſei, gebe es überhaupt nicht. 

Die Erhaltung der Verfaſſung. 
Aufgaben des Senais und des Volkstages. 

Von Aßbg. B. Gebauer. 

Der Senat hat es in den drei Jahren des Beitehens der 
Frelen Stadt noch nicht fertig gebracht, die in der Berfaſſung 
vorgeſehenen beſonderen Geſetze zur Durchführung der Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmungen auszuarbeiten und dem Volkstage 
vorzulegen. So beſtimmi der Artikel 4 der Berfaffung, daß 

der polniſch ſprechenden Bevölkerung freie volkstümliche 
Entwickelung, beſonders bei dem Gebrauch der Mutterſprache 
beim Unterricht, ſpwie bei der inneren Verwaltung und der 
Rechtspflege gewährleiſtet wird. Das nähere ſoll durch Ge⸗ 
ſetz beſrimmt werdert. Ueber den Gebrauch der polniſchen 
Sprache in der Rechtspflege und beim Unterricht ſind bereits 
geſetzliche Maßnahmen getroffen, nicht aber üder den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache in der inneren Verwaltung. 
Nach Arttkel 32 der Verfaſſung kann ein Mitglied des Senats 
wegen ſchuldhafter Berlezung der Verfaſſung oder eines Ge⸗ 
jetzes in den Anklagezuſtand verſetzt werden. Auch bier iſt 
das in der Verfaſſung vorgefehene beſondere Gejes, welches 
die näheren Beſtimmungen hierüber treſien ſoll, noch nicht 
dem Volkstag vorgelegt. Nach Artikel 46 und 115 find die 
verſchiedenen Berufsvertretungen durch Geſetz zu ſchaffen, 
jowie deren Befugniſſe ſeſtzulegen. Der Senat hatte vor 
einiger Zeit dem Volkstag nur einen Gejetzentwurf über 
Bildung der Landwirtſchaftskammer vorgelegt, der nach 
langer Obſtruktion der Linken zurückgeiteſtt wurde, bis die 

Geſetzentwürſe für ſämtliche Be ertr. en vorliegen. 
Zur dauernden Verwaltung oder Beauſſichtigung einzelner 
Geſchäftszweige ſollen Aemter gebildet werden., an denen die 
wahlberechtigte Bevölkerung als ehrenamtliche Mitglieder 

  

  

  

    
   

betelligt werden können (Artikel 58). Die Beſtimmungden 
üver die Wählbarkeit der Richter und ihre Amtsverhäliniſſe 
ſollen durch beſonderes Geſetz geregelt werden, das nur mit 
qualiſizierter Mehrheit abgeändert werden kann (Artikel 58). 
Zum Schutze der Jugend bei öffeutllchen Schauſtellungen, 
ſowie zur Bekämpfung der Schmutz⸗ und Schundliteratur 
ſind nach Art. 79 der Verfaſſung geietzliche Maßnabmen zu 
treffen. Den unehelichen Kindern ſollen durch die Geſes⸗ 
gebung die gleichen Bedingungen für ihre lerbliche, ſeeliſche 
und geiellſchaftliche Entwicklung geſchaffen werden wie den, 
ehelichen Kindern (Artikel 82). Dieſe Geſetze harren noch 
der Erledigung. Unverzüglich nach dem Inkrufttreten der 
Verfaſſung ſollen beſondere Geſetze über Beamtenrecht und 
Beamtenbeſoldung erlaſſen werden, zu deren Vorarbeiten 
die beſtebenden Beamtenvertretungen zu hören ſind (Artikel 
91). Das Geſetz über Beamtenbefſoldung iſt bereits verab⸗ 
ſchiedet, das Geies über Beamtenrecht ſteht jedoch noch aus. 
Auch die geſetzliche Regelung über Ruhegehalt und Hinter⸗ 
bliebenenverſorgung der Beamten (ÄArtikel 92), ſowie der 
zlt ſchakſenden Beamtenvertretungen (Ärtikel 94) iſt bisber 
nicht erſolnt. Das nach Artikel 103 notwendige Geſetz, wel⸗ 
chesz das geſamte Schulweſen, das unter Mitwirkung der 
beſtehenden Vertretungen der Lehrerſchaft vorbereitet wer⸗ 
den ſoll, regelt, war in Form eines Schulunterhaltungs⸗ 
geſepes dem letzten Volkstag vorgelegt; da es aber dort vor 
Ablauf der Leaislaturperiode nicht mehr zur Erlebigung ge⸗ 
langte, wurde es vom Senat zurückgezogen. Von dem um⸗ 

fafſenden Verücherunasweſen, das der Senat nach Artikel 115 
zur Erhaltung der Geſundheit und Arbeitsfähiskeit. zum 
Schutze der Mutterichaſt und zur Vorſorge gegen die wirt⸗ 

    

   

  

ſchaftlichen Folgen von Alter, Schwäche und Wechſelfällen 
des O, einichließlich Erwerbsloſingkeit unter maßgeben⸗ 
der Y Aiing der Verſicherten ſchaffen ſoll, iſt nur das 
Angeſtelltenverſicherungsgeies erledigt worden. Alle übrigen 
Geietze ſtehen nuch aus. Eine Fülle von Arbeit, welche der 
Volkstag noch zu erledigen haben wird. 

önteruationale Unterſtützung der geiſtigen Urbeit. 

Präſident des Internationaben Ausſchuſtes für geiſtige Zu⸗ 

iammenarbeit, Rerslon, richtet an die Oeffentlichkeit einen 
Appeil, in dem er um finanzielle Unterſtützung des inter⸗ 
nationalen Hilfswerkes zusunſten geiſtiger Ardeiter in allen 

Der 

        

     buündvern, in denen das Geiſtesleben beſonders bedroht iſt, 
bittet. — ä 

  

Revanchekrieg als kommuniſtiſches Ziel. 
Als Radek den in D. 

den Wan 

  

   

    

   

  

ſſeldorf eri 
rer ins Richts, als erhabene 

die den Freiheit ſtreitenden Man zries und das 
Zuſammengebender Kommuniſten mit deutich⸗ 
völkiſchen Führern empfahl, ſpann er nur den Faden 
weiter, der in München von Otto Thomas und Graf 
auf die Spule gelegt worden war. Dieie beiden wurden da⸗ 
mals von der Zentrale der KPD. ge gelt. nun aber 
arbeitet auch die Zentrale nach ihren Rezepten. Tyomas 
kani jett in Jena eifrig werben für die W gemeinſchaft 
der KPD. mit denen um Hitler. Die KD. hat dieſe Art 
Agitation, im beſonderen die Beeinklußungen von Oſſitie⸗ 
ren, zu einer Spezialität ausgebildet, der ich mit Geldern 
aus Moskau beſondere Bea te widmen. Die Propa⸗ 
ganda wird abweichend von der für Arbeiter beſtimmten 
betrieben, ſte paßt ſich nicht ungeſchickt den bejonderen Um⸗ 
fünden und der Vinche der avgehaliter E re an. Eine 
intereſſante Probe davon bot der „2. vom 30. Ja⸗ 
nuar morgens. Ans einem mit Mai 
tinten Agitationusbrief an O 
der Reichswehr, bringt der „Vorwärts 

Rrief predigt den Nevanchekrieg gegen à 
Namen des Revanchekrieges ſollen die Offisziere für den 
Kommunismus gewonnen werden. Natürlich wird mit kei⸗ 
nem Wort erwähnt, daß ſelbſt die Bolſchewiki den deutſchen 
Kommuniſten raten, ſofort nach Ergreifung der Macht Er⸗ 
füllungspolitik zu betreiben. Verſchwiegen wird auch, 
dan die Haltung der Kommuntiten zum Rubrbriea ſo be⸗ 
aründet wurde: man müſſe die deutſche Bourgeviſie mit 
proletariſchen Bataillonen zur Erfüllung der Aniprüche 
Ppincarés zmingen, weil Stinnes die Erfüllung bisber jobo⸗ 
nert bat. Jetzt beißt es in der für Ofitziere beitimmten 
Agitativn: 

„Im Mittelvnnkt unſercs Denkens, als einzigcs Liel 

für jeden dentſchen Offizier, ſtebt die Beireinng Deutich⸗ 
lands vom auswärtigen Feinde.“ 

Die Kommuniſten lebnen ſogar in ibrem Eifer. den 
Offizieren nach dem Munde zu reden. die Verantwortuna 
für die Begleiterſcheinung der Revolution ab. In geſckickter 

Vertauſchung der gegenſeitigen Rouen ſchreiben ausgerechnet 

die Kommuniſten über die Svpataldemokratte: 

Sie waren die Verräter am Baterkande., fie zerichlngen 
dic deuiſche Armee, ſie Uleierten die deniſche Sirtichaft aus. 

ſie trieben Deutſchland in den Zuſammenbruch. Mit be⸗ 
rechtigtem Haß blickt jeder ebrliche deutſche Nativnaliſt. 

blicken wir alle auf die Rovemberbelden. die im 
Augenblick des Einzuges in die Wilbelmſtraße ihre jahr⸗ 

zehntelaugen Verfprechungen vergaßen und den blutigen 
Bruderkampf zwiſchen Teutſchen und Deutſchen ent⸗ 
feflelten.“ 

Oswald Spengler muß als Kronzeuge berbalten, um den 
Borwurf gegen die Sozialdemokratle äu erbeben, daß ſie 

nicht — für Berlänactruüngdesgrieges eingetreten 
it, daß fie nicht „anſtatt mit franzoſiſchen Generälen und 
engliſchen Miplomaten über die Berſklavung Deutſchlands au 

ſchachern, den nationalen Nolkskrieg gegen den 

Lanadesfeind orgenifierte“. — 

Den feigen, bremſenden, pazifiſtiſchen 

Soztaldemokraten“ wird als leuchtendes Gegenſrüc 

der orwärtkdrängende. begeiſterungskädi⸗ 

ſſenen Schlageter, 
Vorbild jedes für   
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geſoldatiſche Teil der Arbeiterſchaft“ gegenübergeſtellt. 
Wüährend unter Arbeitern die Kommuniſten ſich furchtbar 
über dentichvölkiſche Sabotageakte erregen und den Soztal⸗ 
demokraten vorwerfen, daß ſie nichts dagegen tun, ſchreiben 
ſie, wenn ſie ſich an Offiziere wenden: 

„Wir verraten kein Geheimnis, wenn wir ausſprechen, 
daß die kommuniſtiſchen Stoßtrupps, die in der Pfualz, in der 
Eiſel und am Düßcldorfer Totenſonntag mit Revolvern 
und Handgranaten die Scparatiſten auseinanderactrieben 
haben, unter der Führung nationalgelunter preußiſcher 
Offizierc ſtanden.“ K 

MRadeks Schlageier⸗Rede wird erneut rübmend geprieſen 
und der „deutſche W. ungskampf als Volkserbebung unter 
kommuniſtiſcher Führung in Ausſicht geſtellt: 

as militäriſche Vorbild dieſes deutſchen Befreiunns⸗ 
wird meör oder minder der Kampfesweiſe ent⸗ 

u, mit der Lettow⸗BVorbeck (UJ in glänzender 
e ſeine kleine Schar in Oſtafrika fübrte, mit der die 

Türken die zehnſach überlegenem Material ausge-. 
itatteten griechiſchen Truppen beitegten, mit der ſchließlich 
die ruſfiſche Rote. Armee ibre Feinde auns dem 
Lande jagte: Das Material müſſen wir uns vom Feinde 
holen, die Maſchinen müſſes wir durch die Aiitü.dte 
revolutionäre Moral unferer Kämpfer brechen (liih. die 
techniſche Hebernnacht durch die Maße und Manövrier⸗ 
fähigkeit unſeres Heeres ſchlagen.“ 

    

  

   

  

   

   
     

  

„Gegen die jſozialdemokratiſchen Voltsverräter“ wollen 
die Kommuniſten“ revolutipnäte Arbeiter und nationaltſtiſche 

Offiziere“ ſammeln. Damit das Bündnis ſchmackbafter 
wird, wird nach Oawald Spengler Preußentum als 
Dziali&mus“ geprieſen und allen Ernſtes verſichert: 

„Das Rätefutem it vreußiſcher Gedanke“, 
der auf den Grundſätzen der Ausleſe. der Mitverantwor⸗ 
tung, der Kollenialtät beruht.“ 

Der Oſſizier gehört darum an „die Spite der nationalen 
und ſozialen Befreiung“, das „gemeinſame nattonale Siel⸗ 
ſoll durch die Zuſammenarbeit gwijchen Offtsteren und Arbei⸗ 
tern unter kommuniſtiicher Fübrung erreicht werden. 

Diejer Agaitationsbrief iſt ein ſerechendes Beiſptel von 
der Charakterloſigteit der Kommuntſten. Niemand wird 

        

und darunter die Deklaßfierung ebemaliger Offistere, für 
ibre Zwecke nusbar zu machen ſuchen. Aber wie reimt iich 
mit dem Agitationsbrief die Art zufammen, in der ſir Keplach 

gegen die Sozialdemokratie pöbeln, weil dieſe angebl 

genen realtivnäre Offiziere nicht ſchart geung auftretr 
überhaupt an der reaktionären Einſtellung der Reichswebr 

die Schuld trüge. Jede einzelne Verſammlut in der 
Kommuniſten ſich bemerkbar machen, bezeugt die, beillvir 
Geittesverwirrung, die völlige Unfäbiskeit kar obiektiven 

Würdigung von Tatſachen. Die neueite Art der komamme. 
Fiſchen Agitation muß natürlich die Geiſteßverwirrung noch 
ſchlimmer machen. Um ſo mehr lſt es nörig, daß die osial 
demokratiſchen Arbeiter itren Kollegen die Vorgönge Ar⸗ 

Augen halten. Am Ende müßte doch jedem ebrlichen D 

beiter, und das ſind doch die meiſten Kommuniſten, irn Waßſe 

GKen Maße zuwider werden, einer Führerichaft zu folgen, 
jedes gerade Denken verbiegt und veillos verwirrt.   

   

   

    

   

    

   

  

    

   
    

       

      

   
      

  

   

  

        

    

   
   

ihnen verdenken, wenn ſie irgendwelcht ſoztalen Borgänge, 

     
    

      



            

   Dernürionaite der nternehmer. 
un Genf tagt der Verwaltungsrat des Inter⸗ 

Trbeitsamts, eine Einrichtung des 
Völkerbundes, die wie dioeſer dem Verjalller Friebens⸗ 
pverirag das Daſein verdankt. In dem agleichen Berſailler 
Dettſichleußunen Schicklalsbuch der deutſchen Nation, der 

euiſchland unendliche Lelden aulerlent bat, iſt auch einiges 
üÜber den Achtſtundentaa geſant. Er verpllichtet alle 

an dem Vertrag betetliaten Kiecterunnen. die Einführung 
des Lchtſtundentages au betreiben. Ader um Kiele Phlichl 
baben ſich die Regicrungen, am wexigzen die Sieger, ver⸗ 
Heſn wenig Kopſſchmerden gernacht. Die Reviton dieſer 

leſtimmungen wird keine Schwieriatellen machen. Der 
Berlanf der lepigen Beratungen im Ardehsumt beweiſt c. 

Tle Arbeitrrpertrrirrsräpre hbatte einen 
Kntrag eingebracht, den Direkter des Airter zuebennitragen, 

die aümeberrſar⸗ um die Katifizicrung des Achtſtun⸗ 
deutag⸗Uleberelnkommens durc dic verichiedenen Negierun⸗ 
gen fortzufetzen. Der Zweck m klar. Wo immer Unterneß⸗ 
mer einge? Kandes gegen den Achtünadentag ſich webren, ac⸗ 

ſchieht es unter Wernſung auf die Kenkurrenzſähigkeit. die 
Secfäbtdei 14. weil in den andern Ländern länger Bearbeitet 
ivird. un nun alle am Reriailler Friedenspertreg betei⸗ 
kißten Jinder den Achtitundemag einiubren, ſällt dieler Ein⸗ 
mard. Kher febe da. die Unternedmer aller Länder ſind ſich 
einia — gegen den Achtüundentag. 

Der franzöfifart Andugrielle Vinoi, General⸗ 
ſekretär des Berbandes der franzölichen Schwerinduftriel⸗ 
len, erklärte rundberaus, der Antrag der ASEdveriret 
ſei nur geltellt worden, um den öcutichen Arbeitern in 
ibrem Kampf am den Achtlundentaa zu Lilfe zu kommen. 
Darem bäiten die franzötiſchen Indu en aber lrein In⸗ 
tereſſe, denn die Arbeitsscitvrerlänge. «in Dcutſchlaud ſei 
ein ernſter Nerints, die Keraration Pien zu erfüllen. 
Das Arbeitsamt babe keinrn Anlaß. Deutſchland an der 
Heſckreitung dieſes Segrs zu hi⸗ L. 

Der deuticht Kegicrungkrertret 
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er Dr. Feig und der 

Veritrier der drutſchen Unicrncbrarr. Rogel., erklärten, nur 
durch Nehrarbeit toönnte S land MReparationen 
leitten, wobel unter „Mehbrarbrit“ Berlängrrune der Ar⸗ 
beitszrit zu verüchen i 

Die engliſchen, fransoliſchen und Leutſchen Arbeiter⸗ 
vertreter, für die dentichtn Arbeiter ſrrach Leirart. be⸗ 
ſtritten cutichieden, daß Mebrarbeit gleich Arbeitszeitver⸗ 
längerung in. Die cnaililcht Nrgierung, verireien durch 
Maraureir Bondfieit, licß erklären. Leh fic in der Fraat des 
Achtßtundentagrs eine andere Vöolttit als pit vorberigt 
vertreic. 

Angenommetn wurde ichlietlick ein Kermitilunssaufrag 
des italieniſchen Reaicrusasdertrrters. der allge cin 
Hinmirken auf dit Natifialerung aller iniernationalen Ab⸗ 
kommen verlongi. 

Die dentichen Arbeiter wißen unn, woran ſie End: 
Kauitalinen allrs Länder ſind ſich einig gewyrden, die L. 

  

   

  

    

      

   

  

   

lungsvolitit fär nakienelen &. 
beſtand, darß fir ſeibn zu den Lvite 
Sle machlen ihreu Fricben mit den 
zic knd zur Erfüllnnaspolitif bereit 
ſehen. alle Saßen allein den de 
balfen. — 

Die Wahltaktik der franzöſiſchen 
Sozialiſten. 

Das Meferat Bins. 

Den Höberunki brs fozialisiichten Eüztritnges bildeie arn 
Soanabcnd cinr prssrammailickk Keir Ston Blums, derrn 
Klarbrit im Ansban und Peren Eeberscrünnesfrait in der 
Wlaubenäbttruntuik su dem ibzi Sben Sedanfen den 

X 
Dem 

HiA Parkeitaa zu Kürmiichrn Ouatisnczt 
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Mittelalterliches im modernen 
England. 

trr ParianrntR LXISricbes 
*Dr. NER. Dir Auirr t. 
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SSe ereienreeeereeeeeee, reert e 
awel Möglichkeiken rechnen. Euiweder der Nationale Glock 
werde durch eine andere Mehrbeit erſetzt, in der allein die 
verſchiedenen bürgerlichen Elemente den Ausſchlag geben, 
in dielem Falle jei die Haltung der ſozialiſtiſchen Partet 
klar vorgesetchnet: Volle Unabhängläakeit in der Oppoſitlon, 
oder aber aus den Wahlen gehe cine zusgeſprochene Mehr⸗ 

heit der Linken hervor, die dann auf die Mitarbeit der 
ſozialitiſchen Partei in dem Maßc rechnen lönnr. als dies 
der Verwirklichung des ſoztaliſtiſchen Programms förderlich 
ſei. Zur Frage der eveutnellen Betellianntz der Partei au 
der Regierung fübrte Blum aus. dak diefe Frane auker⸗ 
orbentlich delikaier Katur ſel. Er verwies bierbei auf die 
Labonr Vartu. dic zwar die Regicrunn in nden habe., 
aber unſähßig ſei, den beſtehenden Huſtand umzuſtoßen. Falls 
die iräialihtiſche Partei in Frarlreich eines Tages ähnlich 
wie in Enaland über dle erforderliche Aukabl von Man⸗ 
Laten verfügen werde, dann werde fe, alcichviel welches 
Kiſiko ſic dabei lauſe, ſich unter keinen Umſtänden der Ver⸗ 
antwortung entsieben düärfen. An Tours ſei ein ſchweres 
Nerbrechen am Proletarkat bezangen werden. Wenn dieſes 
einig gaeblieben wäre, dann hälte ea in drei Monoten in der 
aleichen Situctipn ſein können, wir beule die onalliche Ar 
beitervartei. So aber föüönne man in den Mahplen nur ant 
Teilerſolge hoien. Blum ſchleß mit der Auiforderung, daßz 
der Beichinn. den der Kongreß in der Kraße der Kabliaktik 
zu faßen habe, klar und unzweidentig ſei. 
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obend zu Ende genanßen. 

  

     

        

   
   

   

die Mabliaktik wurden ein en. Reuandel 
*erlad isvann einen Appei. kes, der 
Line Analuſe der Volitzik des und eine 
Kritil an ibhr darnellt. Der Kon dann, daß 
Lern Bium und Lonauct wieder d & des Partei⸗ 
Organs e Pyemlaire“ übernehmen. Jerner wäbite der 
Kängreß Vracle und Longuct zu Vertretern der ſoziäliſti⸗ 
ichen Partei im Aursau der szweiten Internationale. Der 

& proteitterte weiter a⸗ 
der Frrizonenfrage. 
Beileid zum Tade Lenins anszus 
renicrung auisufordern, ibren Leri 
jchen Sozialiten Einbalt zu zun. 
foziatiftiiche Pariei ſich rückbalt 
der Sowietregitrung einfeten f5 

    

  

   

  

Die franzöſiſchen Umtriebe in der Pfelz. 

Proteſtustc der deutſchen Negierung.    
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AD KAEHen OGaffafngueFPMmas r BAg rd 
die deutſchen Zolleinnahmen, ſtark benachreiligt. Die hueii 
regierung bat vor einigen Tagen in einer Note bei der 
zöfiſchen und belatſchen Negierung gegen dieſe Maßna 
Einſpruch erhoben und ihre alsbaldige Anſheberng brankrann 

Rykoffs Ernennung. ů 
Die Ernennuns Nukoiſs zum Nachfolger Lenins hat ſeinz 

in weiten Kreiſen der ruſſiſchen Bepslkcrung trotz der u Ei 

aufgedannenen Gerüchte üverraſcht. Man alaubte, daß r. 
Rütckſicht auf das Auslund Diſchitſcherin ernannt werdin 

würde. Gegen Tſchitſcberin ſprach vor allem, daß er adligen 
Abſtammung it. Noch mehr Anffehen aber erregt die Er 
nennung Dzierzynslix zum Chei des Wirtſchaftsra 
Dolerzynski iſt betanntitd der berüchtiate Organiſator 8. 

  

  

    
    

Eer 
Ticheku. Es peißt, das das neur Regime vor allem die In. 
tereſſen der Banern unterſtützen ſp. Bemerkenswert 
daß ſowoht Rukoff wie Dzierzynsli Geaner Trotzkts find, J, 
daß man non einem Sies des antidemolratiſchen Flügeis in 
der kommuniſtiſchen Partet Ruflands jprechen kann. Anzßen⸗ 
volitiſch dürſte kaum eine merkiiche Aenderung der Stelung 
der Sewiers zu erwartien jein. Auch die Anerkeununs 
Sowfetrnölands bat in den Kreiſen der Sowjets keine de. 
ſondere Erregung audge Man ſieht darin zunächſt Uut 
einen formalen Schritt Englands und mißt die Hauptbedey 
tung der ietzt bevorſtehenden Renelung der Schuldenfrage bei, 

  

    

   

    

  

Der ſächſiſche WMinihterpräſid 
Stan ö. Sinth ürô Rrichey 

S nach Berlin. 
Neuce Kabineitskriſe in Letilaud. 

Samuels in Lettland wird in po chen Kreiſen a L 

ichwach angefehen. Bekauntlich wird ſie von einem Teil der 
Sozialiſt beu iich dieſe volle Bewegungs. 
frriheit vorbebalten, jo daß man mit der Mögliihkeit rechnes, 
daß die i bald bei irgendeiner Abſtimmung ſänt. 

Seja kann ſich gegenüber der gro 

Popularität, die sierowis beſitzt, nur ſchwer durchſetzen, 
keivnders da Meieromiz ſelbit die Oppoſitlon der Banern 
führt. 

Aburteilung von Weißgarditüen. Das ruſ e Militär⸗ 
gericht in Tſchita verurteilte den General der Weißgar 
Pepeliajew und 20 Mitaugeklagte aum Tode durch Erſch 
tßen. 57 weitere Angeklagte erhielten Gefängnisſtraſen. 

Ausſperrung im ſchleſiſchen Holagewerbe. Inſolge eines 
Streiks bei der Ruſchemey⸗A.⸗G. in Langenoels bei Lauban 

loß der Arbeitgeberverband für das Holzgewerbe in 
ien, in allen bolzverarbeitenden Betrieben in Schleſien, 

Breslau, die Arbeiter auszuſperren. Im gan⸗ 
nd in etwa 500 Betrieden 6600 Arbeiter ausgeſperrt. 

Der Streik der dentſchen Seeleute in Enaland. Die Gü⸗ 
erlader der engliſchen Häfen haben den Boykott gegen 

zur Unterſtützung der ſtreikenden deut. 
klamiert, die ſeit Wochen eine Erhöhung 

ern. — In der Streiktzeweanng der Dock⸗ 
ch die in den Docks beſchäftigten Eiſenbahn⸗ 

den Güterverladern ſolidariſch erklärt. Am 
inden Verhandlungen ſtatt, um den für den 16. 

uͤdigten Streik zu vermeiden. 

Tr Kamopf gegen den Alkohalichmuggel. Der Prüäſtdent 
bat dem amerikaniſchen Kongreß eine Mitteiluna 

u, in der er eine Bermehrung des Mannſchafts⸗ 
der Küſtenwache empfiehlt, die mit der Verhütung 

ihmungels auf dem wege betraut iſt. 

Wie wir dem „Peuple“ 
ebhmen, hat die ſosialdemokratiſche Partei außer dieſem 

auptblatt in Brüſſel zurzeit ſechs Tageblätter im 
woi in flämiſcher Sprache: ⸗Vooruit“ in Gent 
“ in Antmerrxen, ferner vier in franzöſiſcher 

2 ie“ in Lütt „Jvurnal“ in Charlervi, 
e'ekS und „L Apenir du Borinage“ in 
t die Vartei 10 franzöfiſche Wochen⸗ 

Märchienne⸗au⸗Pont. Jolimont, 
rchereiße. Auvelais und Dinant und 
er in Vilvorde, Turhout. Löwen, 

u, Ypern, Ledeberg, Geut, Aloſt, Si. 
„ Lierre und Eupen, ſowie 10 

vr lätter und 30 Fach⸗ und Gewerk⸗ 
end wird von Genoſſe Bertrand aus⸗ 

r gute Stand Sieſer Zeitungen die beite Vor⸗ 
emeinen Kahlen von 1925 bedeute, wer es 
bewegung ebrlich meine, der müſſe vor 

die Ausbreitung der Preſſe Sorge tragen. Das 
lich nitht nur für Belgien! 

t Heldt begibt ſich 
ſidenten und des Rei                      

      

Die neue R   
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zu wählen. Dabet erbebt ſich der erſte Beamte 
Und deutet. ohne auch nur das leiſeſte Wort zu 

dem Finger auf einen Abgeordneten, der nach 
der Mehrheit den zu wählenden Sprecher be⸗ 

t meiit durch ſtumme Zuſtim⸗ 
tte Sprecher eine kurze Dauk⸗ 
erlich au ſeinem Sitz geführt, 

un Tbrpuſeßels an der einen 
die Mitte einnimmt. Mun⸗ 

r, das bisher unter 
Tiich geleat und es er⸗ 

unichreden führender Mit⸗ 
echer. Am nächſten Mit⸗ 

crum beide Häufer. Biederum er⸗ 
ictwarzen Siabes“ am Portal des 

r ißt verichloßen und öffnet ſich 
Denm ſchwarzen Stabe angeklopft 

der Zeit, da einmal be⸗ 
ament eingedrungen waren. 
iäen Sage das Unterbaus 
keit:e döſen Abiichten gegen 

wird der Stabträger feiertich 
geleitet, wo er ſeine Votichaft aus⸗ 

eerdneten geiolat, beaibt ſich dann der 
arre des Oberbaufes. wo ibm in zeremy⸗ 

er Nede und (enenrede die Bestätiauna 
Nachden die Gemeinen in ihren 

legen fe den Eit auf die 
RKR ein Nesiger ein und 

üelli. Dann erd wird im 
rerteſen, die die Gründe entbölt. 
Marlaments gefübrt baben. Und 

Knts'eßton oſfiztell eröfinet. 
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hen Dichters Nainis erfmalias 
nuttac füßhri. Man ſ(ieht in der 

5 Standardwert für 
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rtstag ver kürsem auch 

n gcietert wurde. hat 
gaedichtet. die von Nen      

  

 



  

  
  

   

  

Geſetzliche Feſtlegung des Achtſtundentages 
t ein von, der kommuniſtiſchen Fraktloun dem Volts⸗ 

pordert geſegter Geſerentwurſ. Sie legt dem Volkstag einen 
0 die Regelung der Arbeitszeit newerb⸗ 

(eleIlrbeiter vor, der folgenden Wortlant hat: 

Die regelmäßin tägliche Arbeitszeit einſchliehlich 

vauſen darf die Daner von 8 Stunden nicht überſchreiten. 

Abweichungen hiernon, dic durch Bereinbarung eine Ver⸗ 

10 ung der. Arbeitszeit an Vorabenden der Soun⸗und 

Keiertace berbeigeführt haben, bleiben beſtehen. 

8 2. Dleſe Regelung der Arbeitsgeit umfaßt ſämtliche 

ewerblichen Arbeiter in allen gewerblichen Betrieben ein, 

Ihlietßli⸗ 6-den Betrieben des Staates. der Gemeinden und 

Hemeindeuerbünde, ſowie in landwirtſchaftlichen Nebenbe⸗ 

trieben gewerblicher Art. 

ç B. In Betrieben, deren Natur eine Unterbrechung nicht 

geftattet oder deren unbeſchränkte Auſrechterbaltung iim 

öfentlichen Intereſſe nötig iſt, kann eine von den vorſtehen.⸗ 

den Beſtimmungen abweichende Regelung auf Antras des 

  

  

betrefſenden Unternehmers und im Einverſtändnis mit einem 

aus den. Kreiſen der Arbeitnehmer⸗ des Betriebes zu wäh⸗ 

lenden Betriebsrat ſeitens des Seuats genehmigt werden. 

L4. Alle bisherigen diesbezüglichen Berordnungen und 

(heſesze, auch ſolche vom Deutſchen Reich bisber übernomme⸗ 

nen, werden durch das vorſtebende Geſetz aufgehoben. Die 

näheren Ausführungsbeſtimmungen werden vom Senat er⸗ 

laſſen. Dieles Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung 

in Krait. 
Befunntlich iſt der Achtſtundentag durch Verordnung feſt⸗ 

gelegt, die am Tage der Freiltaatarärnduna in Krail war, 

und deshalb auch in Danzig rechtsgültig iſt. 

  

  

  

Einmalige Wirtſchaftsbeihilfe für Erxwerbsloſe. 

In den ketzten Sitzungen des alten Volkstages forderten 

Soztaldemokraten und Kommuniſten einmalige Wirtſchafts⸗ 

beihilfen für die Erwerbsloſen. Trotzdem die Redner beider 

Fraktionen die Forderung mit guten Gründen belegten und 

warm für die Gewährung von Beihilfe eintraten, lehnte die 

bürgerliche Mehrheit die Forderung olatt ab, weil augeblich 

kein Geld vorhanden ſei. An ſchönen Worten lieken es auch 

einzelne bürgerliche Redner nicht fehlen. 

Nun wird der neue Volkstag Gelegenheit haben, ſich mit 

dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen; denn die kommnuniſtiſche 

Volkstagsfraktion hat folgenden Geſetzentwurf eingebracht: 

§ 1. Alle Erwerbsloſen erhalten eine außerordentliche 

Wirtſchaftsbeihilſe nach ſolgenden Grundfätzen: 1. ſür Ver⸗ 

heiratete 80 Gulden, hierzu tritt ein Zuſchlag für iedes ein⸗ 

zelne Kind von 5 Gulden; 2. für Unverhefratete über 21 

Jahre 50 Gulden; 3. für Unverheiratete unter 21 Jahre 

4½ Gulden. 
§ 2. Die bierzu erforderlichen Geldmittel werden durch 

eine beſondere einmalige Umlage aller Vermögensiteuer⸗ 

zahler des Freiſtaates, welche als Unternehmer u„ Ge⸗ 

werbebetrieb in Handel, Induſtrie voder ſonſtiger rtichaft 

betreiben, aufgebracht, ſofern das Geſamtvermögen der Ver⸗ 

pilichteten die Summe von 30000 Gulden überſteigt. 

Wünſchenswert wäre es, wenn dieſer Antrag mehr Erfolg 

hätte, als feinem Vorgänger beſchieden war. 

  

   

  

  

  

Wiederaufnahme des Dampferverkehrs 

Swinemünde — Dillau. 

Deu Bemühungen der beteiligten Stellen iſt es gelungen, 

den Dampferverkehr Swinemünde—Pillan in dem früheren 

Umfange wieder ſicherzuſtellen. Der durch ſeine komfortable 

Ausſtattung und ſeine Seetüchtiskeit bekannie Dampfer 

„Hertha“ wird erſtmalig Swinemünde am 14. Februar d. J. 

abends verlaſſen, um am Freitag. den 15. Februar. um die 

Mittagszꝛit bier einzutreffen und ſodann die Weiterreiſe 

nach Pillau ſortzuſesen. Die Veriretung der Firma Braeun⸗ 

lich, Siettin, liegt ſoweit der Dampfer „Hertha“ in 8E 

kommt, nunmehr in den Händen des Norddeutſchen Lloyd. 

bei dem alles weitere zu erſahren iſt. 

  

  

Ueber die Aufwertungsfrage äußert ſich Finanzienator 

Dr. Volkmann in einem läangeren der Preñe zur Verfißägung 

geſtellten Artitkel. Er teitt darin mit, daß im Senat ſcit 

Liner Reihe von Wochen Vorarbeiten für eine geſetzliche Re⸗ 

gelung im Gange ſind. Wenn diele noch nicht zur Voriage 

eines Entwurfs a ü hatten ſo liege das an der Schwie⸗ 

rigkeit einer Abgrenzung dieier Krage. Er geht dann auf 

aͤte geplante Regetung oreier Fräage in Deuiſchlaud ein, wo⸗ 

ch Hupotheken, Reallaſten in Geld, Schi pundrechte, 

Suppthekenpfandbriefe. Inhaberichuldverſchreibungen Pri⸗ 

vater (Indnſtrie⸗Sbligationen uſw.] und ſchließlich Darleben 

it einer längeren Kündigungsfriſt als 6 Monate aufgewer⸗ 

tet werden ſollen, und zwar bis zn 10 Prozent. Die auſge⸗ 

werteten Kapt ze unterliegen einem befriſteten Teil⸗ 

  

  

    

    

   
   
   

  

      

        

moraturi kann nämlich die Zahlung nicht vor dem 

1. Januar 1920 verlangt werden. Auch ſind die aufgewer⸗ 

Wördecrungen zunächſt ein Jahr unversinslich., nud 
daur ſteigt der Bi K nun Jahr zu Jahr von L Prozent an 

a*m 1 Prozent jährlich bis zur verabredeten Höte. Die 

Froge, welche Sege Danzig in dieſer Hinücht geben wird, 

läßt Senator Volkmann vollſtändig vifen. Er teitt nur mit, 

daß Senst und Bolkstag in kurzem zu enticheiden baben 

würden, ob bier eine ähnliche Regelung wie im Reiche er⸗ 

fohen folk. 

„Der Bezirt Lanafuhr der SSWPô. pielt dieſer Tage ſcine 
Werteralvorf. m Kleinbenmervark ab. Genoiſe 

ffanten Vortras über die vormärz⸗ 

    

    

      
   

     v ſe den damaligen Zeit mit 

iolgung aller 5 illichen ?. ein. Kls Banner⸗ 
träger der geiſtigen Freibeit ſtanden veſonders Doffmann 
ven Pallersleben und Heinrich Heine in den Vordergrund. 
Der Dichter des Denrichlaud⸗Aedes. welches die Notiona⸗ 
liiten ſept für ihre Awecke beichtagnahmt haben, wurde da⸗ 
mals von der Reoktion von, Ort zu Ort gebetzt und fein 

dwer. Wie kaine äbrigen Dichtrnaen Kamplaniage gegen 
die berrichenden Stände. Siefen und ſtärkeren Spott geißelte 
Heinrich Heine die Zunände der damalinen Zein. Die Sa⸗ 
ture diefer beiden Tichter iit wert. im Wolke erhalten au 

   

Bolke 
merden. da ſie zicht nur den reaktionären Geiſt im vormärz⸗ 
kithen Tertisttond treffend charakteriſtert, ſondern auch man⸗ 

che Lehre und Waffe kür den henigen volittichen Kamei gaidt. 
Hen Loops gab dann eine reichloltige, WMüäsmaht aus dem 

Schasen Veider Dichter szum Veiten⸗ Seenfsen Seiee ieeee i 

4 

Wiirdigung ſanden die Spottgebichte Heinrich Heines. Durch 
ihre angeſpaunte Auſnerkſamkeit zeigten die Beſucher, daß 

auch unterhaliſame Vorträse abſreils der Tagespolitik zur 
Einſührung und einem Verſtändnis der politiſchen Verbält⸗ 

niſſen früherer Zeiten gute Aufnahme finden. — Den Be⸗ 

richt vom Vertretertag über die Aufſtellung der Kandidaten 

für die Stadtbürgerſchaft gab Gen. Kunze. In einer kursen 

Ausſprache wurden Anregungen für die Tätigkelt der Stadt⸗ 

bürgerſchaktsmitalteder gegeben. Dann erfolgte die Neu⸗ 
waͤhl des Vorſtandes und wurde der alte Voritand mit weni⸗ 
gen Ausnabmen wieder gewählt. Die Neuwahl der Bezirks⸗ 

vertreter ſoll erſt nach den Gemeindewahlen erfolgen. Vil⸗ 

dungsausichun und die Unterkaſſierer blieben ebenſalls die⸗ 

felben. Aus der Mitte der Verſammlung wurde dem bis⸗ 

llerigen Vorſtand der Dank für ſeine Tärigkeit im eltzten 

Jabre ausgeſprochen. Zum Schluß wurde für einen er⸗ 
krankten Genoſſen eine kleine Sammlung voranſtaltet. Mit 

einem Appell zur kräſftigen Werbearbeit für die Partei 

im neuen Jahre fand die Perſammluns ihr Ende. ů 

Ein wohlverdienler Reinfall. Die deutſchnationalen 
Abgg. Frau Kalähne, Pfarrer Semrau und der Klara⸗ 
rier und Mennonktenprediger Dyf II füthlten ihr retigiöſes 

Empfniden ſchꝛwer bedeückt, weil ein Danziger Lichtſpiel⸗ 

theater den bekannten Groſtfilm „JIRRI“ vorführte. In 

ibrer tieſen Rot wandte ſie ſich an den Senat, er möge die 
Vorführung des Films verbieten. Auf Anordnung des 

Senats iſt denn auch der angefeindete Film vor der Senſur⸗ 

kommiſſion des Polizetpräfidiums vorgeführt. Der Vor⸗ 

führung wohnte auch ein evana. und ein kath. Geiſtlicher 

bei. Nach einſtimmigem Urteil der Kommiſſionsnit⸗ 

glieder und der beiden Geiſtlichen enthält der Film ni chts, 

was das religiöſe Empfinden verletzen könnte. Auch ſonſt 

lagen keine Gründe vor, die Borführung de Films zu ver⸗ 

bieten. Es muß alſo ein eigenartiges religiöſes Empfinden 

ſein, das ſich durch dieien Film verlett jühlt. Aber ſelbit 

evenn die Kommiſſion anders entichieden kätte, wären wir in 

unſerm Urteil nicht, beirrt worden. Immerhin gönnen wir 

doß, deutſchnativnalen Religionsbütern ihre blamable Ab⸗ 

ußr. 

Die Eutſchädigung der verdrängten Oitmarkdeniſchen. 

Auf Grund des deutſchen Ermächtigungsgeietzes iſt vor 

einiger Zeit das Verdrängungsſchädengeſetz für ungültig 

erklärt und durch eine Gewaltſchädenverordnung erſetzt wor⸗ 

den; dieſe hat das Höchſtmaß der Entſchädigung auf den ge⸗ 

ringen Betrag von 2000 Goldmark herabgeſetzt. Weun auch 

die Verdrängten dieſe Nenregelung in Anbetracht der Lage. 

der Reichsfinanzen ſchließlich hingeuommen haben, ſo war 

es jür lie wiriſchaftlich jedoch nicht zu ertragen, daß ibnen 

die an ſich ichun geringe Entichädigung noch durch Auszah⸗ 

lung unterwertiger Papiere gekürzt wurde und ſie auf Gold⸗ 

mark lautende Schatzauweiſungen (Serie b! erhielten, mit 

denen ſie wenig oder nichts anfangen ksnuten. Dem Deut⸗ 

jchen Oſtbund, der Intereßenvertretung aller oſtmär iichen 

Verdräugten, iſt es nach langen und ſchwierigen Verband⸗ 

lungen mit der Reichsregierung nunmehr gelungen, zu er⸗ 

wirken, daß das Reich die KSchatzanweiſungen zurück⸗ 

gezogen und ſich zum Umtanſch in vollwertige Zahlungs⸗ 

mittel bereit erklärt hat. Wie aus dem beutigen Anzeigen⸗ 

ieil erfichtlich iſt, ladet der Deutſche Oſtbund alle Oſtmärker 

zit einer öffenrlichen Veriammlung ein., die ſich mit allen 

zurzeit aktuellen Fragen der verdrängten Oſtmarkdeutichen 

bekaſſen will. 

Unjau⸗Cüronik. Ein Opfer der Glätic wurde der 8l 

Jahrcealte Invalide Auguſt Ruff. der am Sonntaa Nachmit⸗ 

iag auf der Straße ſtürzte und ſich einen Oberſchenkelbruch 

zuzog. — Der 29 Jahre alte Kaufimann K. M. wurde geſtern 

morgen in ſeiner Wohnunga mit einer Gasveralftung aui⸗ 

geiunden. Der Gashahn war veriehentlich nicht aeſchloſſen 

worden. 

Schweinediebſtähle. Wegen Einbruchsdiebſtahls und; 

lerei hatten ſich vor dem gemeinſamen = ffiengericht zu 

antworten der Arbeiter Paul Hellwig, der Arbeiter Friedrich 

Michalski, der Arbeiter Jaskulski, der Kellner Hermann 

Boldt, der Händler Franz Staffski und die Arbeiterfranu 

Slara Michalski. ſämtlich in Stol-enbern. Die erßen vier 

Angeklagten brachen in Schönſeld bei einem Arbeiter in 

den Stall nachts ein und ſchlachteren dort ein Schwein im 

Gewicht von 70 Pfund, das dann nach Harie genommen 

wurde. Die erſten fünſ Angeklagren brachen dann bei dem 

Amtsvorſteber in Schüdbetkau ein und ichla en kier zwei 

Schweine im Gewicht vun swei und drei Zentner. Auch 

dieſe Schweine wurden dann mitgenemmen. Schließlich 

ſtahlen die erüen beiden Angeklaaten einer Frau in Schidlis 

ein Schwein im Gewicht von da Piund, das ebenfalls im 

  

  

  

    

    

          

   

  

  

  

       Stall geichläachtet und rach Hauie g men wurde. X 

wurde der Volizeihund Here recht 8 geholt. Er nahm 

die Spur auf und verfolgte ſie bis zut den Dieben in Stolzen⸗ 

berg. Durch die Hausiuchung kamen die Diebſtähßle eraus. 

Die Frau Michalski, die das Fleiich in Berwahrung ar⸗ 

nommen batte, war wegen Hehterei angeklagt. Das Gericht 

ſprach ſie aber frei, weil der Mann bereits das Fleiſch au 

ſich gebrach! batte. Im übrigen wurden folgende Straien 

verhängt: ges Hellwig 3 Jabre Wefängnis und 8 Jal- 

Ehrverluſt, gegen Michalskt die gleiche Straſe, gegen 

kulski 2 Jahre Gefänanis, gegen Boldt 8 Mnate Gefäng⸗ 

nis, gegen Staffski 5 Monate Gefängnis. 

Dr. Kraus⸗Brot ailt nach dem Wutachbten bekannter 

Naßrungsmittelchemiter als geſund und nahrbaft. Auch das 

Nabrunasmittelamt hai ſich dieſem Guiachten angeſchlaßſen. 

Dr. Lraus⸗Brot wird auch in Danziaer Bäckereien herge⸗ 

ſtelt. Näheres ſiebe Inſerat. 

    

    

  

Standcsamt vom 5. Februar 182. 

Todesfälle. Wachmann Kurt Ercr. 22. J. 8 Setr. 25. J. & Ron. 

— Ritwe Eliſabeih Herrmann aeb. Hitz. 0 &* 5 Mon — 

Aufwörierin Anna Rogah. 11 A. Mon, —. Packe rin Ger⸗ 

frun Olleich. 27 J. i Mon' — Arß. Raut Wesgard d J. 3 

Mon. — Raggermſtr. a. D. Ctto Brosl. 7) J. 7. Men. —. 
Trau Fohanna Audat geb. Jirmann. faſt 72 J. — AuV. Karl 

Hafemand 20 K. 1 Mon. — Eiacntümer. Auanſt Aond:. 

„ K. — Doechter ded Arbeiters Artur Tarnen. 7 Aochen. 

— Soßhn des Cräelbauers Alfred Kowalski 2 J. 6 Mon. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzia. 4, 2. 24 

1 Doffar: 5,83 Dauziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0.63 Damiger Gulden. 

1 Rentenzaars 1.37 Gulden. 
Verlin, 4. 2. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billionen Mäk. 

Danziger Getreidepreile vom 4. Februar. Amtlich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Meizen 10.20—. 10,40, Roggen 

   

    

  Belonders irendiar 6.40— 

neſchah, damit vom Senat ſchu 

    

  

    Die Renten der Kriegsopfer 
Als im vorigen Jahre die erſten Anzeichen der Stobtli⸗ 

ſierina der Währung und Ablöſung der Paplermarkilut 
durch ein wertbeitändiges Zahlungsmittel 
machten, wäre es an der Zeit geweſen, auch die Reukert, der 

    
    

Kriegsbeſchädlaten und Kricgshinierbllebenen au ſlalilliſte 

ren. Aber trotzdbem am 1, Rovember der Zwiſchenaulden 
eingeführt und dem Senat die Ermächtiaung ertellt wurde⸗ 
fämiliche Geſes auf Gulden umſtellen zu können, ohne die 

Voltsvertretung bierzu aut hören — was aus dem Grunde 
rile Arbrit aeleiſtet werden 

ſollte — wurden im Nupember die Militä 
ſcher Pantiermark ge Urit. ſo daß die Kriensopſer tellwelſe 
nür Plennine allsgezahlt erbielten (für eine vaterloſe Gaiſe 

kamen 11 Guldenpfennige zur Auszahlung, Die wochen⸗ 

kangen Verhandlungen der Kriegsspfervertände mit dem 

Segat wegen Gewährunn ausreichender und menſchenwür⸗ 

diger hlenten baben bisber zu keinem Reſultat getührk. da 

der Senat immer mit der Ausrede knifi, die Höbe der Ren⸗ 

ten hänge von den dentichen Sätzen ab. Dieſe Ausrede kann. 

nicht als ſtichbaltia anerkannt werden. da cs Auſänabe des 
Freiſtaates ſein muß, die Renten ſelbſtändig zu reaeln und 

die dazu erſorderlichen tei aufzubringen. 

Bei der Regelung der Renten im Reiche war bei der 

Verabſchiedung der Novelle zum Reichsverſorgungsgeies im 

Auguſt v. Iä. der Gedanke maßgebend, den vollftändla er⸗ 
werbsunfähigen Kriegsbeſchädigten aleichzuſtellen mit keinen 

Bezügen mit dem Beamten der Gehaltsarnune 1 (nebenbei 

geſagt, gibt es in Danzig keinen Beamten in dieler Ge⸗ 

haltsgrubpe, deun der unlerſte Bramte beſindet üch in der 

Gehaltsgruppe II. Deshalb haben auch die fünſ Dansiaer; 
Crganiſationen der Kriegsopſer — nämlich der⸗ Reichsbund. 

der Juteruationale Bund, der Bund 1914. der Bund erblin⸗ 

deter Krieger und der Zentralverband — die Fordernna 

auſgeſtellt, das der 100wrozentige Kriegasbeſchädiate den Be⸗ 
amten der Gehaltsgruppe II gleichgeſtellt werden ſoll, wy⸗ 

bei ſie aber, unter Rückſichtnahme auf die Finanzlage der 

Freien Stadt bei den Zulagen für Kinder uſw. dem Senat 

bedeutende Konzeſſionen machten. Die Bezüge der teilweiſe 
erwerhsbeſchränkten Beſchädigten follten ſich nach dem Grade 
der Erwerbäbeſchränkung nach unten abſtuſen, desgleichen 

die Renten der Witwen und Waiſen. Hierbei iſt zu berütk⸗ 

„daß das Monatsgehalt eines Beamten in der ce⸗ 

Unpe II zurzeit 8s Gulden und nach dem neuen Ent⸗ 
wurf zum Reamtenbeſoldungsgeſetz 120 Gulden beträgt, cin 
Gehalt, mit beu ſchlecht auszukommen iſt. 

Der Senat will abex nur die deutſchen Sätze in Gulden 

   
     

  

  

  

  

   

   

    

     

umgeau zur Auszahlung bringen, ſo daß daun die Vol 
reunte 4 ozent des Beamtengebalts der Eruppe la:      

     macht und etwa ſolgende Jahresbeträge sges 

den würden: 

Grundrenten für einen Beſchädiaten mit einer Ein⸗ 

kuße der Erwerbsfähigkeit von: 

gtenzulagec, 
tenzulage, 

Schwerbeſchädiatenzulage, 
G Schwerbeſchädigtenzulage, 

Schwerbeſchädigtenzulage, 

ir einen gans Erwerbsunfähigen lö? G und 182 ESchwer⸗ 
tenzulage. ů 

Die Vflegezablen ſollen betragen:Einfache flege⸗ 
301.30 G. erhöhte Pflegeanlage 185 G, höchſte Pflege⸗ 
51,%0 G. Sterbegeld ioll beiranen 121350 G. 

ſabrenten: r einen Beſchädigten mit. Er⸗ 

mersseinbüße von 53 bis 60 v. H. 33.20 C, von 20 bis S0 v. S. 

1,ö0 G, über 80 v. H. 180 G, für eine rentenberechtigi⸗ 
Witwe oder cinen rentenberechtigten Witwer 21,60 E. für 

eine rentenberechtigte vaterloſe Maiſe 98,20 E, für eine reu⸗ 

ů 10f, ſe. 145,80 G, ſür einen renten⸗ 
berechtigten Elternie 0 GE, für ein rentenberechtigtes 

Eiternbaar 191.0 G, fuür den Empfänger einer Witwenbei⸗ 

e 104, M G, für den Empiänger einer Maiſenbeihilfe 8t. G.— 

den Empiänner eines Kebergangsgeldes 291.600 G. An 

uüngskoiten eines Führerhundes 150 G6. 

      
   

    

      
  

    

   
   

   

    

   

     

  

   
    

unde Verarmung gagenüber der Vorkriegszeit 

t. Das ändert iedoch nichts an der Taäifache. 

ie Kriegsopfer ſo geſorgt werden muß. daß ſie ihr 

Leben friſten können und daß die 6 
eine jſolche Rente erhalten, dan te. ſich damit auch die 

leichterungen und die Zuſchüſſe zür Lebenshaltung aemüß 

ihrer Beichädiannga leiiten können. Was aber ſoll der Spro⸗ 

jge inberkulöſe Veſchädigte zch mit jährl. 4830 C an Le⸗ 

mitteln laufen können, um oin Weiterumſichareiſen ſei⸗ 

Leidens zu verhüten, welche Erleichterungen ſall lich der 

rozentine Reinbeſchädiste mit knappen 100 G jährlich au 

Erleichterungen ſchaßten, wu er für dieſen Betrag kaum die 

Wahrk. u kann, die ihn von ſeiner Moh 

Arbeit r 

daß für 

    
  

     

  

  

        

    
  

   

   

   

  

   

    

tiiit es das Trachten der Verſoraunas, 

un immer mehr nözubauen, das neſchieht 

nicht nur du Lung der Rentenbeträge, ſundern 

durch Herabſetznuß des Prozentfatkes⸗ der auerkannten 

digung. Eine gänze Anzahl von Krieasbeichädiaten 
abgeiunden worden. Hattener Ver Freien 
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    Sicedt zig 1919 ca. 21 Uo Kricasrentenempiänger. 10 

Habrn wir heute noch folgende blen von Empiangern einer 
    
   easbeſthädiale idavon ca. 20ʃ 

werbeichädigte! Kriegerwitwen. Eisi vaterloir Wai⸗ 

elternloje Walien. 12n Elterntelle nnd 476 Eltern⸗ 

paurk. insgejamt 1197h rentenverechtiate Perivonen. 

Auf keinen Fal iit aber zu verſtehen, wenn der Senat 

auf einer Seite eine Teuerung in Danzia uedenüber 

Deutſchland anerkennt. auf der anderen Seite aber nicht. 

Der Vurentwurf des Senats zur Neureneluna der Beam⸗ 

teäbeſoldungsordnung weiſt eine bedentende Erböbuna der 

Gebälter genenäber den deuiſchen Beſoldunasfäten ane; 

An den unlerſten Klaßen beträat dié Erkökuna ô v. H. bei 

ruppe 10 beträgt ſic bereits 10 p. H. und bei, Gruvve, 13 

33 v. H. Der vreußiſche Miniferbräſden erhält ein Ma“. 

nutsnehalt von 115 Goldmark oder lßue Hanziger, ulden. 

Der Danzü Senatspraäſident will 3000 ( munatlich Unben 

oder 53 Prys, meör an Veßalt als der preubs Miniſter⸗ 

prülldent. Man müste doch nun annehmen. de 

ziger Senat auch die Tcnerung in Danzia geneniber den 

Kkieagonſern anerkennt und dieſen auch ein: Ersöbung der 

Beszüge um dicie Sütze äubihligt. Das, Wori des Dantes 

des Baterlandes iß ia beim Tanziger Senat ſuwield 

enlichunnden, ertennt er doch die Veriorauna der K ů 

vpier durch den Danziaer Stvet nicht an. weil dieler ia auch 

nicht den Krieg gemacht haben ſoll. ader eine ſolche Zwie⸗ 

jaltiakeit hat doch niemand erwarket. 

Es muß für dir Volksgemeinſchaft die hochſte Aumans 

ſein für dielenigen zu ſorgen die üür die Akaemeiubeit ſe 

große Opfer hebracht haben und bnen weniaſtens das Eri. 

nenminimum zu gewähren. Der Daniger Senat J0l, Deab⸗ 

ſichiigen, die Neuregelnna der⸗ Militärverioreunasaebübr⸗ 

nisie nicht durch eine Geietzesnarlage an den Bolktas peinn⸗ 

nehmen dern durch Verorduußg die von ihm an: beinn⸗ 

3e ſeſtznleaen und den Wolksiaa dabei ausmichal⸗ 

      
itärrenie: n 

    

   

  

  

     

   

  

    

  

     

  

      

    

  

  

   
   

    

oſe Erri menichenwürdiger Ren⸗ 

ri. vei Erringmaa Aba. Brund Gebauer 

nich bemerkbar 

renten in deut 

Krieasbeſchädigten 

reilich eine nicht wegzuienauende Tatſache, dasß 

ünhätte zuär 

d Aufgabe der Ber. Soz. StortAknrBfratlioeon 

    
2. Gerite 7.00—1.25. Hafer e.00—0. 
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Dle Frauen und der Achtſtundentag. 
Durch die beabſichligie Einfübrung der neun⸗ „zw. 

zehnſtündigen Arbettszeit werden die Verhällniſſe der 
Frauen, die im Belries lätig ſind, die denkbar traurigſteu. 
Wer lich vemühit, die Arbeiterkamillen, in denen die Fron ge⸗ 
zwungen ißt, mitzuverdlenen, und das ſind nente die meiſter, in ihrem täalichen Weicn zu erfaſſen, der wird ſich nicht 
wundern. wenn die neu drohende Laſt der ran den Ruf in die Oeffentlichteit aufzwingt. Ueberan wird um Bilfe fü. 
die notletdenden Linder gebeten, vor und nach der c detz Arbeiterkündes gewährt man der Frau eigen cz 
Mmaßen notbürftigen Schutz, nachdem das — 

  

    
3 Lind ſechs Wochen 

all iſt, iberläßt man es ruhig ſeinem Schickſal. Qar ed bis⸗ 
ber ſchou eiuer Frau nicht müöglich, ibr Lind ir iu erzleben. 
daß ea ſpäter ein getunder Meuſch mürd. ſo zerd es durm 
Sie verlängerte Arbettszeit un nlich werden. daß eine Mutter ibr Kind auch nur annshernd kennen lernl. Soweit 
dle Frau nicht aeawungen ki. ihr Kind tansüber in aller Frülbe ott ſundenweilr ért auter sder ächiechter Witterung in 

ne zu trnarn, ichlaft es nuch. zrrun dic Nukfet fort 
Lebends ſollte es der deit nach ürp.äas ſichlaten. wenn 

Mutter voll Sorgen und adgtarberter die Nabrik ver⸗ 
laſſen darſ., es wird ober roch mit Butnger üänt die Mutter 
warten. Eßeniv lieden die Kerbältnisc ür den Mann. Auch 
er kommt abends ausgebnngert beim, es erwarten ibn ein? 
kaite. leere zgahnung und hungernde Kinder. Es iſt dahßer 
nicht zu verwundern, wenn dan Komilienlcben almägal 
Das denkbar trübſte wird, und wieder bat art meiſten die 
Frau darunter au eiden. Wirtſchaftlich in es ſicher der 
größte Wabnfinn, die Frau von frün morgens bis ſpät 
abends in der Fabzik fenlzuhalten. Kein Meuſch wird be. 
urten fönnen., hkan ein ausgemergeltrs. ſchlecht erzugrnea 
Arbeitermaterial die Vrodnktion Kriarrn kann oder auch 
nur dem Auklande gcaenüder kenkurrenzjäbig wäre. Ich 
möchte allen Kranen und Mädchen, denn auch den letteren 
blüht das gleiche pben geſchitberte Lus, mit allem Ernite zu⸗ 
ruſen. hich reitiübs zu organißeren und ſich mit allem Erufte zu⸗ 
Kote ſtebenden Miiteln grarn di 
zu wehren. Die Frauen fönnen nach ärascre LInt ckung 
unmönlich ertragen. näcddem dr ſchon zehn Jahre 

   

   

   

      

   
ſe Arbeitszciiverlangerung 

  

        
         bn er Ent⸗ 

bebrung und Sorgen hinter ich haben. Auch die Kollegen 
jollten uns Krauen mehr Recht in den einzelnen Lorpora⸗ 
:ionen cinräumen und uns die Möglichkeit geben. unſere 
Intereßen ſelbſt zu vertreſen. Sir müſſen uns ſelbn argen 
dic Arbeitszelxverſchlechtrrung un die Erweiterung der 
Loßninaune zwiichen Arbeiter usd Arbeiterin entichieden 

  

wehren. Es wird keincra Ardelter undetcnnt fein. Nos die 
Uniernebmer die Arbriterin als Loündrückerin benupen. 
Wir Arteiteriunen müffen uns entichirdener Mebär und 
Mitbenimmunasrecht in den Betrieben verſchaffen, um dicje 
drohende neue Unterdrückung in Zafuntt abzuwehren. 

KRofa Veal. 

  

Maricnburga. Der ernvrüett Wrensbramte 
ſtänd im 38. Lebensiehrc uns Keisßt Fris Neinhn. Er war 
erß ſeit turzer Zeit verbeirnzct. Aetbrr d8ie Perien des 
Tätcrs iſt wentt befannt. a er feinerlei Ansetsrahicre 
bel üch jübrte. Sicher iü cs cin Vole. Nenn in frinem Xrtts⸗ 
Such sanben ſich nur Folniicht Kestcn. Kancn und Adrrßen. 
MWahricheinlich handelt es 
ant aus Srem. 

Angerburg. Zam Nali Strcicer. Woer rinigrn 
Tagen wurde die Scu. Streicher, ie Frau des Nürzigen 
Sandrais weccn Iintericlaanng“ rerurir Dit bürger⸗ 
liche Preßie nabm fich dicſer Angclegendcit Ratürlich liebevoll 

   
  

  

       

    

  

    

   

au. Wie dit Diner in Wirkiickkeit lirgcn, zeigt felgrndt 
Darücllung: Das Kecisssblschrisczt Angerknrs fährte inm 

  

Jebre 15- feitl der Heternatrir des Amick durch Sandrat 
Gen. Streicher Srifnachzübreichernnern durch. Tic Leitung 
Err Biitherungen lan in Wanden der Kraun Vandr1. Hagz⸗ 
zähr irchs Socten lang arsriteten ingar Demen Sder Amien 
and Arauta in der Sahnang des Lendraäꝛs knter Lciensg 
nen deßen Krua Anabrubßsthten, Sweaztr And aKbere Sechen 5ur dir Beichernna crienrn Karder 
rend Ner ſeckswoch — 
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cher zur Wiiche der Sachen Kür, die Meihnachtäbelcherenn ] katen nollftorte er in Gemeinſchaft mit ieinem Bruder Kar ihr Brenumaterial und ihre Seife gur Werkünung eilte. Im Februar 152t erichoffen beide Arüder den Bauer Subet die SSaichfran vesahlte und dieſe uud ture Kamitie in Niedertummef dei einem Einbruch. ver wabrend der mehrere Taae douernden Maſche velu iigne. Elne aranſige Schhaugulertat, Cinen nuheimlichen 3 deun eu dem Vroce selbit: In Fraae tommen Nütse ohnt: ochie ein dänlſcher Fiſcher in Kalborg. als er den Tentichnd belaſtunnszeulgen, die kurß zu fkizzieren. ſich der Mitde luhnt: Rofurjchuner „Propldentia“ inſtandſetzen wollte. ken Cine Hran Ei »babnſchaffger Sahmn uns vas ſrühere auhiſche Mobigei vor fürzem wegen Soiritnsſchmug'efs die Dienſtmädchen des Landrats, jetige Kran Angauſte Lewün. ahlagnaumt aud dem Schiſſer verkauft hatte. Im äuß, b Kurz nach dem Austritt der leßteren wurde 'ehartellt, datz alnkel des hinteren LVonerranums faud man einige lie Saten auc der Amerikaſvende im Haufe des Landrats dun elnent Männerfkelett, die deutliche Brandſunren zeßnele⸗ entmendet hatie. FJrau Sahm dat die Anguſte nan⸗“ Aunsſage Man vermutet, daß htier ein Verbrechen der ſi heren ven. Klanbwürdiger Zeugen peranlakt. dieſfe Zachen aus der über des Schlifes, deutſcher Allkoholſchmuggler, Vorliegt dür 
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Lanmenmait urgit, öu nahmen Das irübere Sicnäwsdchen dasvienehht eise norwegtiche Zelliwache diranr Durchiuchnng Dandrats, iekige Frau Spenn. jagte müter ibrem Eld aus, den Schliſes au Bord geloummen war, ermorder und 8        die Aunume Lrwin babe zu Frau, Streicber erl.ärt: Siret. velche daun verbraunt haben, um alle Spuren zun. cher ſelte ſie nur wegen des Diedündils cus der Amerilawijchen. Die väniſche Rulizet hat ch nun mit den norwegi Wende anseigen. dann werde ſie es idm ſchon eintränken. ſben und den deutſchen Beberden an Verbindung aelebt, Au⸗ Saunt nchies igr wüimene eeinetben Uie Wehnin Sutnt M die rärſelhafte Angelegenbeit aufauklären. ‚ — 8 *2 n Reineides, die »in Susm an N ei S mindenen einen fahrläßinen Naheides ſieh wulkig demacht Uremferrnſchlach im Staotstgenter. ba, der, Sunnaben. habe. Wegen Auguite Lewin und Fran Dabm iſt Straj⸗ Uranſitthrnun im Berliner Slaall. Schaujpielbaus kam 
untrag Wieireides geitent worden. Den LSert des nüt cuinrem, Sroßen Skandal. Es meirde dos nente Stüntd einen an der Kerhandiung teilnekmenden Schotten doknmen⸗ ün MUMeigchübeten, Dichtors K. à Sit li E tiert wahl nichts beifer als der Amhand. daß er am Abend 2 inun des Oneiud, veſpieh. Das Stite Oließ: mit ↄ nech der Gerxichisverbandlung in Kirtschaften ſich damit f lücbuna cnnes, (Königs, dem bie Krone mam Daunt gersi rubimic, daß ſcing Stimme den Aus)chlan zur Werürtei⸗ ne Aühen Teil uns Anbgenneun ivolitiſeben Medteont, ů — — — au 3 zum aroße 8S nae U Mechts dn an der Frau e e aere Sehhe rsex Die Werure Uiernen das Aictc⸗ 05 Mitholet Aurß ve Kolchen Danten BIüa üüüä Keb dere Scht. AeeltRperftiändlick dierten das Stück. Es kam ſchließlich zu ſolchen ätlich⸗ Keuu punaris beie Hegen des Urteik in ſelbkverſtändlich keiten zwiſchen den Parteien, daß ein Maßenaufgebot von Beruzung cingelegt worden. Schutzvolizei eingreiſen und die lauteſten Schreier aus dem Memel. Eintreffen der Memeikemmifflon. Haule entfernen mußte. Auch ein vaar Theaterkrititer Nachdem der küralich ernannte Prafibcut der Memelkommif“ rechtsſtehender Blätter beteiliaten ſich an dem Radau. Er⸗ ſion, der Amerikaner Norman Davis in Gent eingetroffen wäbnenswert iſt, daß auch die Kritik der linksſtebenden 15, wurde nunmehr auch das Mitglied der Kommpſion er“ Preſſe von dem Stück wenig hält. 
vannt. und àzwar der Holländer Kroner. Beide Herren doe⸗ Einer furchtbaren Morbtat iſt die Poltzei in der Garten⸗ neben ſich von hier aus wabrichtinlich nach Memel. iahbs ntsftadt Brislinadon bei London auf die Spur gekommen. In dabin auch die Ernennung des drinen Mitglledes, die noch einer Vila wohnte rin altes Ebepaar mit Namen Cosſce kanendeblich Sckwieriakenen Möst rousegen tk. In Frage zuſammen mit ſeinem 37 Jahre alten Sohn. der mit ſeinem kommti ein Spanier oder Standlnanter. Vater bei der aleichen Firma tätia war. Im Seytemder des Meukkeitin Vem] GEin Fall deüiulifber Bru⸗voriagen Jahres verſchwand vlödiich der Bater. In der talirat bat ſich in Sichtuberge bei Keuſteitin ereignel. Nachbarſchaft ſagte man, daß er ſich einen anderen Arbeins⸗ Hier hat der Bauernhofbeitter Geord Hir e Frau, wäb,“ voſten verſchafft habe. Da die Familie einen durchau rend ſic einer Geburt entgcgenging. aut das unmenſchlichſte ehrenwerten Lebenswandel führte. ichöpfte niemand Ver⸗ nScandetn., Er werrte e in einen kalten Stanm. ſchlug auf dacht. Plöztich wurden feduch Mutter und Sohn verbafte: ße ein, daß ſe am Kurfe iowosl als cuch em ganicn Körper Die Volizei erbrach die Rilla und ſand dort fünf Fuß unte: biutnnterlantene Steden aufrirts. und benachrichtigte erü, der Decke die Leiche des Vaters. nachdem er ſich über die Schmerzen friner Frau in unflätigen Vorten luttia gemacht batte. zwei Stunden nach der Geburt 

    

    

     

      

       

  

    
  

      

  

  

  

     
     

  

    

  

   
  

  

die Hebamme. Auch jest noch vrertsgte er feiner Fran und Veranſtaltungen der Arbeſter⸗Juaend. S. Hebem VWas⸗ Wäse nd Nahr noch⸗ 
iie 

mualt cuf iemc. Daner, Saiche und Kabrnna. ſchlua noch Ortsgruppe Danzig: Mittwoch. den 6. Febr., Rezitations⸗ mals auf ſeine Kran ein und erpreßte von ibr nnter Stock⸗ 3 8 Kieben die ächrittlisde Erklärana das de ibr die eheliche abends des Gen. Loops. — Sonnlag, den 10., Zeitungsabend. Treuc gebrochca. Die bedanernswerze junge Mutie die — Mittmoch, den 13., Mitgliederverſammlung. — Sonntas. Ach eines anten Lenriunecs ertrent, atrde von mildtätigen ‚den 12, Fabrt. Abends Volkstanzabend. — Mittwoch, den Leunicn anfarnemhien nnd liegt hoffnungsios Nanfeder. Der W., Vortrag über Feuerwehrweſen; Ref. Gen. Reimer. — iendern eeite wante, uen Fie Schmeket jeiner Fran beira. Sonmiag, den 24, Beſichtigung der Feuerwehr. Abends ivn i tn et eime Gattin th Antre⸗ ner: uüthe mart, ge.Heimabend. — Mittwoch, den 27., Liederabend. — Jeden Eunesre Suigeceg, tet, iär Aukemmen nicht mehr iu Freitag Mandolinenabend. 

   
    

    

  

    
    

  

Erauchzc. Ein Kerfabren it eingelcitet worden. 

  

Ortsgruyppe Langinhr: Mittwoch, den 6. Febr., hume⸗ 
riſtiſcher Abend. — Freitag, den 8., Vortrag. — Mittwoch, 
den 13., Mitgliederverſammlung. — Freitag, den 15., Reigen⸗ 
abend. — Mittwoch, den 20., Geſangsabend. — Freitag, den Miefenbrand des Barnust-Nrfns. Auas Brisgivort 22, plattdeutſcher Abend. — Mittwoch, den 27., Diskufſtons⸗ Ente Congeczicnt [Amerilal när abend. — Freitag, den 29., Heimabend. 

Sroßen MRins Barnum-Zir 
ic geiam:e Cerelichkeit wird gt? 

  

           
     
   

    

    

    

   

  

      

Sewehren bewaffneicn Peliseiferdon um⸗ Dersemtmlimes-Amnseiger 
ſiehr Benehbt, Daß Dir zabircichen anztigen wör Den Perlammlunarnaiender zerden aur bis e Ubr Micrgens it r üdttes, Rud ausSrechen 05 der Geichaitspeue Eim Spendbeus gezen Barzablang emtocgen cenänmen 
Seüg alien RHad. EE* gehtenvreis 15 Guldenpiennic⸗ Eiterzrn der Sabt in Schrecten fetzen. V 

Das Koats cines Manbrsrbers. TDer Schloer Kuger-. M. B. Heizunasmonteure. Dienstag. den ö. Februar. Erner. der Rei Lem Serinch. ſcinen wegen Ermordung des abends 6 Ubr. Tiichlergaſie 19. wichtige Branchenverſamm⸗ Res, verbahiesen BAruber aus derr Sefängnis Leing. 111893 i SnSen zu Eefreirn., verdeiel warde und im — — — Kt Kanbrerèe und einc Br EGrans cingeftand. D. M. B. Klempner nnd Nuftollatenre. Mitiwoch. den D2 e vaen ihm verübte Merde und ein BPebrnar, abends 6 UIhr, Tiichlergaſſe 19, wichtige Brau⸗ Legeben. Dir Wordlaten ‚ind auser den chenverſammlung. 711814 

    

   

  

       — Imn Arst Sest 8 8 „ieX. S.P., Bezirk Neufahrwaſſer. Mittwoch, den 6. Februar, * K*erEämtrer Beil Lerc& Delch⸗ abe 7Ahr in der Kunabenſchule Kirchenſtraße: General⸗ efAEr sMr glebecs- Sen er; — — — XTiPS be Wben Svenze etgen Wuts inminns. Tagcsordnung: 1. Abrechnung des 4. Quar⸗ = cr Kie keunt Die Veicze cubte er Jahresbericht. 3. Bericht über den Bertreteriag. OSkerder 122 ermeärdett er Lei Lenssbit 4. Bezirksangelegenheiten. 5. Keuwahl des Vorſtan . , bic alers e 
ů an Pie den Aene aesen, Beil Aezirk Heubude. Donnerstad. den 7. Februar. erebes rr den Ee ereter bei Ubhr. bei Schönwieſe: Generalverſammlung. Fcnen Kran durch Re 1. Vortrag des Gen. Arthur Lehmann. 

neuwaäbl der B 
ier Rie Benre. 

    

   

       

              

   
   

    

       

  

       
   
   

  

      

    

         

         
  

boß: „So fraae ich dich denn. Matthias. willn du es mit mir auj Kubeſtimmte Zeit verſuchen, oder willſt du nicht?“ Mit ſchreer zlichem Lacheln ſaate er leite und unſicher: »Ick mik. Herxihz. Aber uuhbeimlich iit das.“ 
— heimlich?“ 

Wiederum ihren tieten Leich mit einem Zuge 

   

  

ales mit mir achft. was du willſt.“ 
re es viel nheimkicher Menſch. Denn 
Und je lauter Dummheiten 
ch eine höhere Schulle beiucht, Hertha?“ 

'ꝛe WSenteindeſchule. aber der Knaar bat viel 
aetan. Ex brochte mir ſchöne Bücher. 
enuß kas, nahm mich mit in Borträge 

r. Füßrte mich in die Theater. und 
Befte. was ich durch ißn ſah. Ich 

Lrachen anſangen — alk der ver⸗ 
NaavichEE lam.- 

    
   

  

   che Roltitur. was 
nielmebr die aanz 

ir jelchem Maße bisher noch 
à fand.“ 

Eich cüs Lah. islen ia immer ſehr be⸗ 
Der Vaurat war ein bedeutender 

Eer Zie hat einen gansz auscrordent⸗ 
tiée Krau in ss direkt ſchade. Die 

zie man au leben bat nund ſich nicht ver⸗ 

K nickts aui der Selt. und da 
0 kwit. fu mußt dn dafür auch dein 

Keir erkeiden.“ 
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8 vrechezateit muß fein. Zest bin ich 
and de-ntranc zur Strale jür alle deine 

h 5 Monate Herttaliebe. Das 
kKvarke“ — 
   

r, Ste ia es ſchon! Deun ich ſehbe ig. 
kxmmen wirs. Ach febe es ſa gan 

* Kkert nichkt Lereie viebt⸗heft 
mnßt. Du Schaf. wirſt ke 

— daun webe dir? Kordan, 
* klarer. Tas enes paßt 

in 5rei Monaten fage: Es in 
Zir?“ 
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ſprechbuch übergehen. Den Teiluehmern wird daßer ] der gütigen Fee: häbliche Guomen in geſpen 
empfoblen, etwa eingetretene Aenderungen der bisberigen machung, die man dennoch gern ſieht 4. Lon Ahyen ein rt⸗ 

Cer Naucfirichfen Eintragung (Inbaberwechfel, Kenderungen der Firmende« tesker Humor ausgeht, Gr WW uunglid, al die, Schß 
zeichnung, des Standes oder Geſchäftszweigens, der Sprech« beiten und Reise dieſet Film werks aufzuläblen. Weu⸗ 
ſtunden nſtw.) dem auſtändigen Poſtamt Un Danatg dernein deuiſcher Filim berufen war, in der ganzen Welr Beugn 

Im Caſé. Telegraphenamt) zur Berichtianna des Fernſurechbuüches fabzulegen für die Leiſtungsſähinkeit der dentſchen KFilmkun 

Kelner! Keünerrt! gelnerrr Simmel alsbald ſchriftlich mitzutetlen. „(Kuträge auf Aufnahme nonieſer deutſche Märchenfilm iſi wahrlich daſür geelünet 

in Herr: Keclnerl, Ke ů „Geichäftsanzeigen nimmt die Poſt⸗Reklame (Stelle 31 der Dad Odeon⸗ auud Eder.-Xheater wartel mil einer: 

    

   
   

              

   

    

      
   

    

  

      

  

   
   

  

       
     

   

            

           

                

   

    

& für eine elende Bedienung das iſt! 6 
Anerwetler, was r eine els Moſt⸗ und Telegraphenverwaltung in Danzsia. Anker⸗ ie 3 

vDKetigeen iSchön.daß Sie fommenß Bringen Sle ſchmiedegafle 11, 2 TEr.) entaegen. Dauit anf. Sie Handiung ipielt in der weſtfäliichen Land⸗ 

S n gaese Mn nuü ag ſeäle, v e ee,uenſc, ose enS 
AünpenbiigenLimen Kennnt und Pir Volkgltimmeh n Höchſtpreisüberſchreitung und Verhaufs⸗; Uergnimorket“ Er bütßt eine Saud in deit Fremde. Nach 

.i r eh ihpne eeni vi Haftede verwaigerüna, bee ie Beidsnen fese Stecler uns,, Pea. 
de warten und jetzt bringen S m? Die Melerieinhaberin Marie Weidmann in Boppot,⸗ Beiſtand en einem junnen omied. A. L. barteté aeitein. 

     Sinnde ueer. Ich habe geglaust ... Heil die Herren Gäſte 35 3761 
Wens nnerſts geglaumn K Irauziusſtrabe 18, lſt durch rechtsträſtigen Strafbeſehl des (amee Kamoſ gegen die ſeindlichen Gewalten findet leilne 

meißetr Herr: Wollen Sie mich zum beſten halten? Amtsgerichts Zoppot vom W., Dezember 1923 wegen Ver⸗ Krönang in der Vereinigung brer Gerscu. Die etwaß fark 

De kaufsverweigerung mit einer Geldſtraſe von „ Gulden evil. ſtüimmungsmachende Vandlung (ündei durch ame Kräfte, dar⸗ 

ſene ich nus wie einer, der die Volksſtimme lieſt? ů auf ing mit ein 

Si 2ů Bittc. ſo werde ich balt ein anderes Blatt künf Tugen Gelängnis beſtraft. unter Hennn Porten cine auie Wiedergabe: auch die Bild⸗ 
ne ‚ 0 

ter. (Wel mit der Zeitung weggehen,) Der Laufmann Alols Laskowokt, aus Graudenz ver. cechnik in au loben Kwei amerilauieche dunieteie, deren 

boten . Kerß:, So laſten Sie ſie in Gotes amen da. lanie au, Dezember 1923 in Dauzig für Butler 3,% Gul⸗ Danptrollen mit Fatin und Harald Llond baietzt ſind.⸗ſind 

teine Zeit zu warlen., (Für ſich): Ich will doch ein⸗ den ke Piund, obwohlder Höchſtprahs uend chulden betrug.voller Sitnationskomik. 

mal ſchanen. waß— die Roten ſchreiben. Gegen ihn iſt eine Gcißſtrafe von 100 Gulden wegen Höchſt⸗ Zentral⸗Theater. Der mit vielen Londoner Aufnahmen 

FTellner (ab). preisüberſchreitung ſeitgeſetzt worden. ausgeſtattete Film „Vom Straßenbändler zum Bankter“ 

Der Herr dürchblättert bie Vollsſtimme und ſtößt von Der Holzarbeiter Bruns Turkowski in Lanafuhr, führt in das Leben der zablreichen ichwankenden Exiſtenzen 

ůj Zeit ſialblant wütende Rufe aus: ünnerichämte 2 f 155 Sren Ffi — der Großitadt ein. Es iſt ein Stratzenßändl 8 
Üü n ů 2 7ů 3 — ů 4 raßenhändler herausgegrif⸗ 

Zeit In Jiatürlich, die Beſitzenden ſollen mehr Steuern St. Michaelsweg 34, iſt durch rechtskröftiaen Straſbeſehl misüen. dem es gelingt, von Roſttion zu Poßlion Leranffikon⸗ 
Sapdr! 25 utra 8 ůj v ſße 

Aulen. damit die Herren Arbeiter und Angeſtellten ent⸗ 25 Gulden behraft worden, weil er ſich am 3. November 1023 men. bis er ſein Ziel erreicht hat und als angeſehener 

lanet werden: ergarbeiterſtreit“.. .Der Kampf. in für einen Knollen Knoblauch 5 Goldpfennige bezahlen ließ, [ inanzmann ſeine Partnerin beirgten kann. Die etwas 

der Metallinduſtrie iſt wirklich kein Wunder, daß ůu obwohl der augemeiſene Marktpreis für ein Liund. das ſind unwaͤhrſcheinliche Handlung zeichnet ſich durch aute, das 

ſich all das Pacl getraut, Forderunden eu ſtellen, wenn es durchichntttlich 4 Knolleu, etwa 20 (Goldpiennige betrug. baſtige Londoner Leben ſefrhaltende Aufnahmen aus. Das 

ich babe 

   

  

  

  

    
     

    

flolte Spiel und die humoriſtiſche Note verſöhnen mit dem 

  

    
  

    
       

  

        

      

      

          

    

in einenes RXlatt hat. das immer für ſeine. Forderungen — ů „ ů 15 

ahnsth Veidinen wi nunn l bee Keitenn bir in Srrt Kiuen eesenuüsdee, Fers igifntbgeit eteß, Seren FufLen Seon 
garne Klonenbormonie jerſtört gerichts in TDanai 5 vom 8. Dege uber 1 Leil D 18 IAte tinende Komik entwickelt » Semon auf der Braui⸗ 

Er wirſt das Blat zornig auf den Tiſch. zahlt und aeht. von 2ʃ (8 Gäüa wornenrndmoa ſeine ßelsſtrüceſchau“. — Ein intereſſanter Tiertim -Säuallnasheim“ zeig: 
1• vyn 2A uauferlegt warden, weil ſie vom 10, bis 20. niedliche Einzelbeiten aus dem Babuleben der Tiere, 
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Untß Straf „Feinen 2 
Nuf der Straßte ſetit er ſeinen; 

urbedenkt. daß alle beit 
ich leſen, iv hat man erſt eine Vor⸗ 

eine Geſaßr für u: inte 

. Oktober 10 fortaefetzt die Höchſtyreiſe für Autter über⸗ . b 
und Angeſtellien ſchriiten hat. ühter à Wchiene iel Cpicle; In freicr Bensbritung deßs Goethe⸗ 

jů 2 ilhelm lſt * 

eins Gelaße, wär ur 5 i Ogrey in Sunfelg bei PhraVctter-Lurig Pürcbreßie Sicgiel ifgnen, eniteun 
ein Mittel kinden, die bürgerlichen Hi⸗ iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl mit 20 Gulden beſtraft den. Daßz Schickſal der kleinen Mianon iſt bekaunt. Von 

der Arbeiter eu Lringen. Die Unterne bmevoraaniſa ianen worden, weil er am 29. September 1923 in Danzig ſich für (Garklern entſührt findet ſie nach dornenvollem Lebenspfad 

ioliten einen Preis Jür Sepeßler de auszetzen, der ſo ein Mil⸗ 1 Liter Milch 6 Millionen Marl bemhlen liełn, obwohl der nach ibrer Heimat zurück. Der nächtliche Ueberſall im 

tel ündtt Uie Würfelfaſheh der Sünrrn Kleteile Bale Höchſtpreis nur 5.14 Millionen Mart betrug. nprtet 6r mit alem, Mikeenn der Felmtechnik 

trßae fi Par ürgerlichen u. als autfgema r zeigt prächtige Ss ie 

alle Gelder, die den Hakenkreuslern und Geheimoraauiſ 
Ai beigt prächtige Szenerien und ſeßt auke, 

tionen gesahlt werden.“ Der Deutſche Oſtbund. der bekanntlich ſeiner Beratungs⸗ 

ů Fleinme NMadtrricftten 
er 

end er ſp in Gedanken verſunken geh—. er ſaſt ſtelle eine beiondere Abteilung angegliedert hat, die ſich mit 

Das Nerliner Sechtanerennen wurde geitern beendet. 

im Arhiciter zuſammen. der in der Le Lder der Anfertigung von Geſuchen, Eingaben, Anträgen, Ab⸗ 

„die er zur Ausübr ſei mfangreichen Für⸗ hayj Si — ů 
die er zur Ausühnng ſoiner umfangreichen Für neberlegene Sieger wurden Saldow⸗Lorenz mit 347 Punk⸗ 

        

      

   

  

   Lir Volksitimm: — 

ſtellung, was ſie rü 
Der Kutſcher 
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„Reuctren Noachrickten“ veeließt iſl.. ſchriften und Vervielfältigungen in Maſchincuſchrift, ſowie 

„Haha! Mir ſcheint. das Mittel iſt ſchon geiunden. Jetzt teborſetzung in und aus dem Polniſchen beſaßt, um öadurch 

muß icß doch auſfpaßßen. 
die Mitte 

   

  

    
        

    

   
    

       

   

    

   
    

  

   

  

          
            

                   

  

   

      

     

    
      

  

     

    

   
   
       
    

  

   
   

  

   

  

    

Er ſekt ſeinen Veu kort und u ſoiner lebhaften ſorgegeſchäfte benötigt. aufzubringen, bat, wie aus dem beu⸗ 

Näanuna beaennet c5 roch, mehe, Kufthtern, dien“ ligen nſeratenteil erüchtlich iß. eine GWeäch ſtsfehe dus der en. 
Plätter in der aSnd holten Gu ichirßt L Wiebenieſerne in den Mittelpunkt der Stadt nach Melzer⸗ Selbümor! Schacimeilterä. Der 83 

„Na. von Arbeitern. die unſerr hüraerlichen gaſſe 11 verlegt 
rdeleben. der in einer 

leſen. wird die karitallſtiſche Weltordnung nicht ü 
zie ſich. vermutlich aus Nah⸗ 

werden““ Filmichau. 
rdes zweiten Stockwerkes 

u 5. 17 „ Die U.T 
it serichmetterten Gliedern 

Die Diitinlinernerfalanna & s 8. zufried 
Ende wird überafl Mit⸗ 

Swecntarßurfevt e Warbaltitn V dem a Film Ku li S Zauren vuf in⸗ und. 
     

      

„linarfiaf aciältt. g 
klichen Wrage, vob ein Beanter 

„in innerhalb 

at der Reich 
Kläruna der arnnd 
inen anderen Sienſtbereich üßeroe 
K auch für folche Voracle. inl 
ünne, die er in einer ü 
Sher mar dieie Nrage vraktiſch 

jetzt vurlienenden Fall Handelte 

Zollbramfen. der in dicler Ste 
gaugen hbatte. mittlerweile aher in den Zelldiauß des 2 
hes überaetreten mar. Das Rerocfen war erß ießt 
Tan agekemmen. uns es eraon ſich die Fyaa 

für ſeine untar er Oberbaßeit braangen 
lungen im Keichsdienit verfalat werden könne 2 

reichsauwalt vertrat den Standvunkt. daß hier 
rechtanachfolée vorlieche und daß der Beamte demnach 
Innagen ſei⸗ ie Angelegenbeit ſei de ſo zu b⸗ 

mie leiche Ti5ne innerhbalß der nbafnyorwaltuncen, 

euf das = 1 
hof ſchlo 
und entſchied. 

treßfenden Beamten einsuleiten ſei. 

Peudruck des amtlichen Fernſy 
Telearenrhenverwaltuna bereitet 
lichen Feruſnrechbuches vor. 
den am 2, Tebruar taet aba 
intraaungen, deren Aenderuna vöc⸗⸗ 
ſtens bis zu dieſem Tage beim 
Dania beim Telearanbenamt! 
werden unter Berechmna der beſtiemungsmäß 
in Keuanflaae übernommen. Es licat im 
tereſe der Ferniorcchteilnehmer., daß auch d 
ichlußeintraau Hſt nd richtia in da 

Stadtthenter Danzig. 
Intendant: Pudolf Schaper. 

Heute, Dienstag, den 5. Februar, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keinc Gültigkeit. 

Frau Warrens Gewerbe 

Jackie Coogan, 
Ue ſvielt. 

U FI 
ſchreet Arpzeſſe. Rach zweiund⸗ 

öt vor dem Appellsaf in 
Im Jabre 1812 batten die 

re Ettore Ficramoſca 
verlangt, die 

ü 8 „ ten batte. Es 

leRehße 928 die. eun ‚ LEi 32 Millienen Lire. wobel 
U einigr ſe y 8 i reit ehenjalls ging, 

ab. 

Ballonnnalicks In Lordichleswin wurde ein mächtiger 

Freiballon beybachtet, der mit aroßer Geſchwindigkeit von 

Süden kommend nach Morden 39 In der Nähe der jetzt 

1 ndern blieb er mit ſeinen langen, berab⸗ 

hltroflen in einer elektriſchen Hochſpannunss⸗ 

gen. Er batte keine Gondel, anicheinend war 

o auf der Fahrt losgertüen worden. Nach dem 

des großen, neuen Ballo u urteiten, ſcheint er 

S anf ein Hinbernis geſtoßen zu ſein. wodei die 

ein düsften. Ueber ſeine Herknaſt 

ndweltke Merkmale, welche näbere 

innten, waren nicht zu finden. Ber⸗ 

in Kopenbagen, die herbeigerufen 

nd, daß der Ballon über Süddeutſch⸗ 

und vahricheinlich aus der Schweig oder 

Jedenfalls jei das Ungetüm aus dem 

be Richlung über ganz Deutſchland nach 

chen Grenze genommen. 
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Weiße Küche, Sofatiſch, 

ge-PE 
Stühle. Handnähmaſchine. 

Langfuhr. K* 
Haupiſtraße 8. vt. links. 
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      Freitas. den à. Februst i24. abends 71 

im Deuiſfchen Volksh. tewerbehous), 5 
Gei jaſſe 8“ 

Große üſſenll. Oimärker⸗Verſammlung' 
Zur Veratiuna und Ausſprache ſtehen: 

Die neueste Adänderung der Entſchädiaunasgeſetze 

      

    
     

  

    

   
     
    
     

    
    

     

     
        
   
      

    
         

Sorialsten und Republikaner er- 

Warten allwöchentlich mit gröſtter 
Spannung die neueste Nummer 
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Komödie in 4 Akten von Berndard Shaw. Umtarſch der minderwertigen K.Schatzanweilungen V büikanisch Wißbt * 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Merz] in vollwertige Voviere. cles tepubkKamschen ißb'attes hu verkauf. Plotrowski. 

Aufwertund bereits abgegoltener Nuſprüche urd »Lachen linksa neutchottland 42. KE 

Perlonen wie bekannt. Ende gegen lU Uhr. Nachentschädiau 

Mittwoch, 6. Februar, abends 7 Udr. Dauerkarten acdene me. 5 

Serie 2. „Euryanthe“. Große romantiſche HOver, Diepegtes. 8 der noch nicht abgesoltenen NKur Sie noch nicht, Epotltegewagen 
zufamme legbar) zu vir⸗ 

      
    
    

     

    

  

    
   

  

    
   

      

    
   
    

  

    
  

Donnerstag, . Februar, abendbs 7 Uhr. Dauerkurter5, 3 ů ů ů fili 

baben keine Göltigkeit. RNeu e Müudiert. . Der 5. Her Ofimarkdeauſche uns, Jeine wiriſchaftliche Füllen Sie daber sofort anliegen- hanien Sternet, Panzig⸗ 
Opernball' Overette in 3 A. — Stützung im Freifteat Danzig,⸗ — —9 Reichskolonie, Bären⸗ 

Freitan 2 bua ubends 61 Uhr. Pan karten P. Verſchiedenes. den Bestellschein aus und geben weg 5. 2 Ar. 1 

*Serie 3 „Margetethe-. Große Oper. artenMer fehlt, Iäuft Gefahr. ſich ſelbÿt zu benachtelligen Sie ihn lhrem Zeitungbbolen mit. ů 

— — Deutſcher Oitbund e P Alles weitere veranlait die Buch- — Tauſche 

Lode Eugenia (lengarten 16-19) — — handig. der Donziger Volkxtinune meine Verwallerwohnung. 

Mittwoch. G Febeusr. S i½r: Letz — Am Spendhaus 6. Hundegaſſe 15, beſteb. aus 
    Zimmer, Küche, Keller, 

Boden u. Nebengelaß geg. 
  

  Uer Abieemnen   

Heiterer Abend 

  

     

   
   

      

   

   

  

    

  

HILBIG-EDELHOFF 
Unterreichneler Uesteil Biermit gurch die Zekunxsträgeria dic eine 2—3. Zumm »Wohn. 

Togasmasless. „ „ OperettePgzeg, ů (mit Schutrmackel kiist Wochenschrilt „LC-EK LINKS.“ l2 Seiten siatk, 1 viei 2 T. n Langinhr. Offert, nit. 

Kart. 1—3 6 bel Leu. Langgasse Eibt und erhält Kraft und Sesundheit. kerdigen Biüdern, zum Freise von 35 Pl. aut ein Vierteljahr. 1952 an die Ecded. der 

— es güt nad sorlieenden Culachten deruhmier Ertoigt bei Nr. 12. 25. 38 oder sl keine äbdestehung 80 guüt Veltsſtiume. („- 

        

    

      
Nak: ungsmittechemiker pp. als gutes Krättl. das Abomnement weiter far das nächste Vierteljaht. 

gungs- und Stärkungsmihel dei zahlteichen 

dennerstag, den 7 Februar, abends 8½ Uhr Erkrsakungen des menschl. Organ'smus und 

Aula der Oberreabchule am Hanſoplaß verhile't sogar zur Heilung verschiedener 

l. Gebächtnisredt anf Adellert Matthael] Krankheiten. 

Damen⸗ und 
Serren⸗Gorderobe 
wird ausgebelſert u. 

Peutſcher Heimat und, Danzig.    
    

       

  

    

  

   

  

    

  

von Senator Dr. Strunk. Der bekannte Damiger Nahrungsmittel- und ——— — —— —— 

2. Vorirag Dr. Arno Schmidt Cerichtschemiker EHerr Medirinaltät Ur kHüde- — gebügelt. Pusack, 

‚ Breitaoſfe 28, 2 r (. 

   

   

  

drand dat sich diesem Urteli auch angesdiiossen. 

desgl hal auch das Nahrungsmittelamt 

das Dr Krauss-Srot ais scht gut befunden. 

Kindern und Erwachsenen Keteicht der reßrl-) 

. A 32 mässige Genuss des Dr. Krauas-Brotes 
82 . 

Erren- næaugej rur Knochendüdung und bübendem adrot üür b ſin b E I0 in⸗ 2.Zinmetwohsr ＋ — cht 

D;: Krauss-Erot, ein Volkshrot lür meine m Lanrtg 

karten sie binin und gur alle. wird nur in Sorchen Badcreien her- am Rähm, helle Küche, Wer w äße Wer 

aunch auf Teilzahlung kirts 
Enitee und Kammer geges ſichnell und ſaud. Wäſche 

Sestellt vnd verkautt. die einem Gesundheits-; ů EE ů 

ante 49 22 
1178eei * Bung Irat reien trogtnen bevorz. 

inehnannengasse 15, part.- Drot — SStiee lateresse entgegenbringen allen Größen vorrätig. uineſeine 3Aimmer-Wobnung Angeh. Ant. Rr. 1053 un b. 

Penkert, Langfuhr, Hauptjtraße 9. Pert mu Uemibn (EML. N. Beisstimme. . 
üSEE i 

Unfer Deutſchtum im weltprenhiſchen Sprichwort 
Einttitt für Mitglieder ꝛtei, ür Nichtmilglieder 50 P 

Wäſche wird 

ſauber gewaſchen. 
2 Tr. r. 

         
   

  

    

         

  

   

    
    



       
     

  

Aümgoberas Bemlhungen umi den Golsbandel. In Qv⸗ 

— neue Holälanerunasmöglichteiten geſchaſſen worden. Es 
wird ein beſonderes Hafenbecken zu einem ansgedeßbnten 
Holz⸗ und Kloßhbafen ausgeſtaltet, der mit ſeinen Landflächen 
etwa 750 „0 Ouabratmeter umfaßt. Da bel der beutigen 
ſchmierigen Latze der Kolzwirtſchaft die Frage der Finanzle⸗ 
rung der Trausvortkoſten von den Sünemüblen dis zum 

SHolzausfubrhafen eine erhebliche Rolle ſeielt, ſollen die 
Hanken zur Hergabe der notwendigen Kredite veranlaß⸗ 

mwerden. Die Königsberger Stadtbank foll ſich bereits bereit 
erklärt baben, ſich im beſonderen Miaße der Finanzierung 

der Frachtkoſten für Holztransporte nach Königsbem zuzu⸗ 
Wenden. 

Einiubr deutſcher Rarbſtoffe vanß Nahland. Der „Chbi⸗ 
— Sbarm⸗Tora“ ibie chemiſcr pocrmazeutiiche Handelz⸗ 

ſtelle! des Außenhandelskommißhgrtats kaufte 1 Million 
Lilogramtt Anilinfarbfiofſe. außichlirklich von deutichen 
KUEirmen. Ter exſte Teil im Umtanac vin 15½0 Ki.vogramm 
iſt kürzlic in Vetersburg eingetreßen., der Kei der Sen⸗ 
dung dagert in deutſchen Läten unt wird in näachſter Zeit 
nach Rußlund abtneben. 

Wie Wirkung der Stillean.a der pelniſchen Notenpreſie. 
Infolge der Eindellung des Kotendruckt in Volen entſtand 

ů eine Panik an der Werſchener Börſe. Die ausländiſchen 
Deylſen begaunnen rapide zuů ſintken. Demnach ſcheint die 
nine Potenbauk nicht allzuricl Bertrauen zu genießen. Die 
MNegteruns bat desrwegen einen Pernbigenden Erlaß beraus⸗ 
grneben. Der Aufruf betont onch, daß cine Deckung der not⸗ 
wendigen Stactnesgeben mie beiſrielsweife der Bramten⸗ 
gebälter, nur daun wöglich lei, wenn die geſamte Beröl⸗ 
kerung mitwirxke. die erforderliche Stenerergiebiafeit And 
möglichte Ergietigkeit der inneren Anleide zu ersielen. Die 
Regierung babe dereits eint Anleibe auf der Grundlagc des 
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Goldkranken und Steuerbnds ausgeacben und werde in 
nächſter Zeit andere Papiere auf der Grundlage des Gold⸗ 
franken ur Ausgabe gelangen laſſen. Da die Boltfvarlaſſe 
Erkparniſſe auf der Gruntiage des Goldfranken annebme⸗ 
werde die Beyößlkerung wieder wie vor dem Kricde in die 
Lage verſetzt, Gelderſparniſſe anzulegen. Am aanzen Lande 
müſte der gefunde Sinn für Sparen wieder aufleben und 
auf dieſer Grundlaße ein geſunder Staats eredit erbluben, 
der Polen jo notwendig ſei. Demnach wil man in Polen 
ebenſalls der Inflation ein Ende machen. 

Die Wöllersberfer Staatäwerte als Textilöctrieb. Die 
deutſch-püterreichiſchen Wöllerädorfer Munitionswerke wur⸗ 
den bekanntlich durch Privattnitiatine an einzelne Unter⸗ 
nehmergruppen verpachtet. Fiͤbrend in hlerbei cin Konzern 
beteillai. in dem dic A.E.G., die Metallum⸗Akt.⸗Gei. in Ber⸗ 
lin uns öſterreichiſche Intereßhenten vertreten find. Nun⸗ 
mebr bat der Indufirlekonzern Dr. Braun⸗Stammfeß einen 
Berttaa abgeſchloffen, durch den ibm ein Lompler in Wöl⸗ 
lerddorf zur Grundung eines Textilwerkes und zwar einer 
Wollſtoffabrik übertragen würd. 

Die wirifchaftlicht Laar Däucmarkös. Tas Sinlen der 
Deviten der Länder Skandinariens bat Kanaßt dic erbabie 
Aufmerkfamkeit auf die Norblönder gerichtet. Ansbelon⸗ 
drre ringt Tänemart ſchwer mit wirtichafilichen und valn⸗ 
tariſchen Schwicriakeiten. Käbrend der festen Woche int 
die Jahl der Arbeitalofen in Wöncmart um die auber⸗ 
8 mittt ArSi Siht von 15 M%0 anf insgesamt suh⁵ ge⸗ 

Zwar berubt dieſe flarte Steigerung nicht etma 
auf einer plötzlich eingetretenen Krije der Indusgrle. ſondern 
dans meientlich anf den wirlcaitlichen Stsrungen, die ſich 
urch die anbaltende Kälte in der Schiffahrt und den Kuhen⸗ 
arbeiten ergeben. Imuerbin dedeutet es eine zier tlich 
ſchwere Belaſtung für die an ſich im Augenblick nicht ionder⸗ 
lich ertraufäbige däntſche Wirtſchaft. eine ſo grobe Sabl Be⸗ 
ichäftigungslober zu ernähren. 

Spanien aeraen die Zoflanfichliae anf deniſche Waxen. 
Eine Aberdmung von zle (paniichen Handelsfirmen üler⸗ 
reichte dem Dektator ein Geluch auf Abschaffung der Kollzu⸗ 
ſchläge au deutiche Einfuhrwaren. Mit der Einfühbruna 
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keit einer Inflatton der Währung ausgeſchloffen 
eine Ueberſchwemmung mit deuiſchen Waren Inmöglich us 
worden. Die Helhthaltunc der außerordentlich hohen Jöll. 
komme einer gänzlichen Umerbindung des deuiſch⸗Avaniſch * 
Handelsverkebrs gleich. en 

Fabrikmätzige Herſtellung von Ecßttſen. Angeſichts 
Kriſe in der Weliſcͤhiffahrt muß die Schiffbau⸗Induſtrie, br. 
ſich in der ſtarken Konkurrenz zu bebaupten, danach ſtreben 
unter Anwendung wirtſchaftlicher Fertigungsmethoden, alſo 
vor allem durch Serienherſtellung, Qualitätsarbeit zu lei⸗ 
ſten. Der Schiffbau iſt ein Geblet, das bigber blerfür wen 
geeignet erſchien. Daß es mii Hilſe ciner gut durchgedach. 
ien, Drganiſation aber doch möglich iſt, den Schiffsban ſabrik. 
mäßig, alio als Reihenbau, zu betreiben, bat die Linke⸗Hof. 
mann⸗Lauchbammer A.⸗G. crwieſen. Dieſe Firma batte 
einen Auſtraa auf 347 Flußſchiſſe als Reparationslieſerung 
für Frantreich. Junächſt wurde ein Modelſſchiff gebaut und 
nach deſten Geinzelbetten Schablonen bergeſtellt, da die Aus. 
wechſelbarkelt aller gleichen Teile angeſtrebt wurde. Mit 
Hilke dieſer Schablonen war die reithenweiſe Herſtellung aller 
Einzelteile gewährleiſtet. Die Bleche wurden in ganzen 
Paketen gebohr! Für die hodrauliſche Preſſe waren beſon⸗ 
dere Stempel und Matrizen angefertigt worden, um das 
Stanzen von Ausſchnitten und Löchern eines größeren 
Stückes in cinem Arbettsgange zu ermöglichen. Auf dieſe 
Weiſe ließ ſich eine geradezu rieſige tägliche Leiſtung er⸗ 
reichen. Im gauzen wurden etwas 80 Tonnen Schiffbau⸗ 
material töglick vorgearbeitet, das an die Werſten geliefert 
und dort bloß zuſemmensebant wuürde. Durch die Aus⸗ 
wechſelarbeit und das zwangloſe Pafſen aller Teile war die 
Montage weſentlich erleichtert. Die Erfahrungen, die beim 
Bau dieſer Rieſenſerie geſammelt wurden, wendet die Ge⸗ 
jellſchaft nun an, um kleinere Reiben vielgebrauchter Fluß⸗ 
ſchikftynen zu bauen. 

Verentwortlich: für Polktik Erun Loops. für De Rachrichten und den übrigen Tell Fris Weberr 
tütr Inſerate Anton Fooken fämtlich in Panzig 
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Men er „— 
——— AL. S XXXL. IhEDE AcS 22. ů 

Möbelfabrik „Merkur“ 
Telephon-Anschlußl: Nr. 2590 und 8851 
Verkaufsraum: III. Damm 2 

Herrenzimmern, Speisezimmern u. Sctilafzimmern 
in einlachster bis elegentester Ausfährmg 

iesthãfflich 
Musterschutzl 

Erſtes Haus 
  

Brotfabrik 5 m b. H. 

Trinkt Schmalenbergs Weinhrand 
aus reinen Weinen gebrannt 

J. Schmalenberg, 

   
   

G. m. h. H. 
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Danriger Fernrerkehnr. 

DnfE BreSberr Therr Gesenr Warnchanl. 

IEEDE 2 E. 7 . D A. . D 

EEDerg ½ . Irz. „ W, 14 

IEÆer — 2U. SE, — 22 

Ferem. — — D le 

WDEE - — is. 5 
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Molkerei Friedrich Ihm 2 2 
— EAAE Seenber Manx Hirsch & Coe. 
AREsGA Craben 2= Eeädeme- Lr. HEer 119 Damm 
ErP„D„ ů Se- 8 S———— Haus flir aeg emenbenleidun EE „ EoE E Se. 35 — 

Textilbank Le. Danæzig 

Danziger 

2—2—— 

Broflabrikation und Feinbäckerei 

Meinbrennerei und Spritiubrik, Danzig 

Danziger MHktien-Bierhrauerel 

Exportbier · Danziger Salvator 

ü und Original-Flaschenbier-Abzug 

Dauertahrplan 
Ome Gewährl 

ase Seidenltofle. Kleicler u. Mantel- 
Ktoffe, Samte, Voles glatt u. bedruckxt 
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Fassbier: 
  

  

  

  

  

     

    

   

  

    

  

    

   

  

    

  

    

   
    

5„EP Kkatt Schreibmaschinen 

Felis Vacobsohn, Langgasse Nr. 37. 
Ferosprecher 571. 

    

    

      

    

   

Alexander Barlasch 
DANZ 1G. Fschmarkt 35 

Uxrbeiter — Honteleklan 
Textitwaren lader art 
in nur reellen Qualitähen, 

  

   

    
   

    

   
   
      

           

  

     

   

    

   

       

    

    Tüpnternasse 2 2 Ferrapr. 2060 u. 20ε 
    

    

Damiiger Bankauswärtigen llandel 
AkVentevelchnit 

       kawte æu Seheten 
Felle aller Art kyprnert 
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